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s Zu ven Feſttagen.
Wie das Chriſtenthum an ſo manche andere Ge

brauche der Völker angeknüpft hat, ſo hat es in
Deutſchland auch die kirchliche Feier der Auferſtehung
des Erlöſers in die Formen des Feſtes der Oſtara,
der Göttin der im Frühling wiederauflebenden Natur
gekleidet und demſelben ejnen anderen religiöſen Jnhalt
gegeben. Wie die heivniſchen Sachſen am Oſtermorgen
einander mit dem RNufe: Surrexit (Auferſtanden) be
grüßten, den Oſterkuß tauſchten, einander mit Oſter
eiern beſchenkten und Oſterfeuer anzündeten, um die
Wiederkunft der Sonne zu feiern, ſo feiern wir jetzt
das chriſtliche Oſterfeſt und ſo miſcht ſich in den
Freudenruf: „Chriſt iſt erſtanden“ der Jubel „Es
wird Frühling.“ Die Freude an der Natur, die den
Deutſchen auszeichnet, iſt in den Dienſt des Chriſten
thums geſtellt. Und aus der Häuſer und Straßen
dumpfer Enge drängt Alt und Jung aufathmend
hinaus in das Freie, wo das erſte zarte Grün das
Auge erfreut, wo Alles treibt und knoſpet und die

h erſten Halme der neuen Saat dem Landmann eine
h reiche Ernte verſprechen. An dieſen Tagen der Ruhe

und Erholung wendet ſich unwillkürlich der Blick
e auch auf das politiſche Saatfeld und fragend ſehen

wir in die Zukunft: Was wird da werden Wie
wird der neue Kurs ſich entfalten Wird es dem
deutſchen Bürgerthum gelingen ſich von dem Alp
zu befreien, den das zweite Jahrzehnt der Bismarck'ſchen

Politik hinterlaſſen hat? Als es galt, das neuge
ſchaffene Reich auszubauen und zu befeſtigen, war
der preußiſche Junker gezwungen, ſich mit dem
liberalen Bürgerthum zu verbinden aber der Wider
ſpruch deſſelben zunächſt gegen eine Sozialpolitik,
die die arbeitenden Klaſſen zugleich ködern und ſeſſeln
ſollte, und die doch ſchließlich nur die Geſchäfte der
Sozialdemokratie gemacht hat, dann gegen eine
Wirthſchaftspolitik, die durch Lebensmittelzölle, Vieh
ſperre, Branntweinliebesgabe u. ſ. w. u. ſ. w. die
armen reichen Großgrundbeſitzer auf Koſten der minder

h Begüterten begünſtigte, erwies ſich um ſo mehr als
unzureichend, da das Bürgerthum ſich ſpaltete.
Jmmerhin iſt es den Beſtegten in dieſem Kampfe
noch beſſer ergangen, als den Siegern. Sie ſind
zum wenigſten nicht demoraliſtrt worden, wie die
Konſervativen, die, obgleich ſie im Abg. Hauſe nicht
weniger als 125 Mitglieder zählen, rathlos hin und
her ſchwanken, ſeit der Staatsmann, der ſie groß
gemacht hat, die Zügel hat abgeben müſſen. Sie
haben aus den ägyptiſchen Fleiſchtöpfen, aus denen
die „Edelſten der Nation“ erquickt werden, nicht ge
ſpeiſt; ſte haben geſchehen laſſen müſſen, was ſte
nicht hindern konnten aber ihre Ueberzeugungen
haben ſie nicht preisgegeben. Sie haben den Nacken
vor dem Sieger nicht gebeugt. Das liberale Bürger
thum hat ſich auch durch die Verlockungen des neuen
Kurſes nicht verleiten laſſen, das Wort: „Selbſt
ſt der Mann“ zu vergeſſen. Große und ſchwung-
voll angekündigte Anläufe haben zu ſehr be
ſcheidenen Erfolgen geführt und ob dieſe dauernd
ſich erweiſen werden, muß ſich auch erſt noch
zeigen. Manches hat ſich geändert, einiges gebeſſert,
und wir haben rückhaltlos zugeſtimmt und mitgeholfen,
wo es uns nach unſerer Geſtnnung möglich war.
Das unglückſelige Sozialiſtengeſetz iſt beſeitigt, die
Vieh und Fleiſcheinfuhr wieder geſtattet, das elſaß
lothringiſche Paßgeſetz aufgehoben. Die große Bis
marck' ſche Cloake, der Welfenfonds, mit deſſen Hülfe
nicht nur die Preſſe demoraliſirt wurde, wird auf
gehoben. Die Getreidezölle ſind wenigſtens um faſt
ein Drittel ermäßigt; der Jagd nach immer höheren
Schutzzöllen iſt in den Handelsverträgen eine Schranke
gezogen. Aber die Ereigniſſe der letzten Monate
haben bewieſen, daß die neue Regierung ſich von
ihrer Vorgängerin nicht ſowohl hinſichtlich der Mittel,
deren ſte ſich bedient, unterſcheidet, als in der Energie
der Benutzung derſelben. Graf Caprivi hat
Vorlegung der Landgemeindeordnung im Ab
hauſe gemeint, es ſei die Aufgabe der Regierung, di
Liebe zum Staat“ in der Bevölkerung zu pflegen. Aber

77

h e e e e e e e

S

h

A.

s bei ſeiner Rückkehr
9 J t J 8Meldungen aus

Freitag den 15. April.
leider hat das Volksſchulgeſetz bewieſen, daß die leitenden
Kreiſe über die Methode der Erzeugung der Liebe zum
Staat ganz anders denken, als die große Mehrheit der
Nation. Das Aeußerſte iſt ſchließlich durch das ver
ſtändige Eingreifen des Kaiſers vermieden worden
aber der Verluſt an Popularität, Anſehen und Ver
trauen, den die Regierung in dieſer Sache erlitten hat,
iſt ein dauernder. Wir haben aber alle Urſache guten
Muthes zu ſein. Jſt es an ſich ſchon bedeutſam,
daß das bisher in ſich geſpaltene liberale Bürgerthum
in dem Augenblick, wo es ſich zu Zgemeinſamem
Kampfe einte, die Auslieferung der Volksſchule an
die Kirche verhindert hat, ſo hat dieſe erſte Probe zum
erſten Male wieder ſeit langer Zeit klar geſtellt, daß
wir ſiegen können, wenn wir einig ſind
und ernſtlich wollen. Und ſo wird es nur von
uns abhängen, daß das deutſche Bürgerthum den
Einfluß auf den Staat, der ihm gebührt, von Neuem
erkämpft. Natürlich nicht von heute auf morgen.
Es wird noch manchen ernſten Strauß koſten aber
endlich muß es doch Frühling werden.

Politiſche Ueberſicht.
Das Scheitern des deutſchböhmiſchen

Ausgleichs hat wenigſtens den Vortheil gehabt,
daß die Deutſchliberalen in Böhmen ſich wieder
auf ſich ſelbſt beſonnen haben und den Taaffeſchen
Lockungen gegenüber ſtandhaft bleiben. Am Dienſtag
hat ſofort nach Schluß des böhmiſchen Landtags der
Klub der deutſchen Abgeordneten Böhmens ein Mani
feſt an das deutſche Volk Böhmens gerichtet.
Jn demſelben wird der bisherige Verlauf der Aus
gleichsbeſtrebungen, welcher eine tiefgehende Erbitte
rung unter dem deutſchen Volke Böhmens hervor
gerufen habe, ſtkizzirt, jedoch betont, die Angelegenheit
ſei noch nicht bis dahin gediehen, um die Erregung
der Gemüther über die öffentliche Entſchließung der

EsDeutſchen die Herrſchaft gewinnen zu laſſen.
gelte auszuharren bei den politiſchen und natio
nalen Grundfätzen, die bereits ins Leben getretenen
Theile des Ausgleichs zu wahren und zu befeſtigen
und unermüdlich einzuſtehen für die Fortführung des
Ausgleichswerkes durch Organiſation der nationalen

Arbeit und Znſammenfaſſung der volksthümlichen
Kräfte. Das Manifeſt ſchließt: „Halten wir Alle
feſt zuſammen, ein Volk von Brüdern vertraut uns,
wie wir Euch!“ Die Wiener deutſch libe

ralen Blätter beurtheilen die Kundgebung der
deutſchböhmiſchen Abgeordneten wohlwollend aber kühl.
Die „N. Fr. Preſſe meint, einzelne Stellen grenzten
an Zaghaftigkeit; zuviel Vorſicht bedeute Schwäche.
Das ofſtziöſe „Fremdenblatt“ rühmt die Mäßigung
der Kundgebung. Der Ausgleich wäre todt, wenn
auch die Deutſchen ihn aufgäben.

Auch der Laßſtſche Miniſterpräſident von
Bunge ſoll ſich nach einem Telegramm aus
Petersburg in Folge ſeiner letzten Erkrankung
(Lungenentzündung) derart angegriffen fühlen, daß
ſein Rücktritt für wahrſcheinlich gehalten wird.
Das Befinden des ruſſtſchen Miniſters des Aus
wärtigen, v. Giers, hat ſich nach Meldungen aus
Petersburg vom Dienſtag Abend im Laufe des ſpäten
Nachmittags etwas gebeſſert. Eine weitere
Beſchränkung der Einwanderung in Ruß-
land wird aus Petersburg berichtet. Ein am Mitt-
woch veröffentlichter kaiſerlicher Ukas unterſagt aller
ausländiſchen Einwanderern, auch denen,
welche die ruſſiſche Unterthanenſchaft an
nehmen, ſich hinfort im Gouvernement Wolhynien
außerhalb der Städte anzuſtedeln und unbewegliches
Gut zu erwerben.

Pe E oBeken
Von dieſer Verordnung ſind nur
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großen Volksmenge, insbeſondere Frauen, eine Ovation
bereitet ein zu Ehren des Biſchofs errichteter Triumph
bogen war auf Befehl des Maires von Mende ab
getragen worden. Der Biſchof hatte bekanntlich in
einem Erlaß zur Wahl ſtrenggläubiger Candidaten
für die Gemeinderäthe aufgefordert.

Infolge der anarchiſtiſchen Ausſchreitungen
der jüngſten Zeit berathen das eidgenöſſtſche Juſtiz
departement und die Bundesanwaltſchaft der Schweiz
geſetzliche Maßnahmen gegen die Anarchiſten
Es werden namentlich die Fragen gepruft, ob nicht
der Beſitz von Dynamit und anderen Sprengſtoffen zu
verbrecheriſchen Zwecken mit Strafe zu bedrohen ſei.

Wichtige geſchichtliche Enthüllungen hat
Frère-Orban am Dienſtag in Brüſſel bei Be
rathung der Gelder für die Maagsforts in der bel
giſches Deputirtenkammer gemacht. Wir
entnehmen denſelben nach einem Bericht der Köln.
Ztg.“: „Tags nach dem Staatsſtreich 1852 wurde
Nachts ein Erlaß in die Geſchäftsräume des Moniteur
gebracht, der eine Einverleibung Belgiens in
Frankreich kundgab. Er wurde nur auf Drängen
eines Freundes Napoleons, der den Staatsſtreich mit
gemacht und die Gefahr erkannte, zurückgezogen. Die
Abſicht blieb beſtehen. Wenige Jahre ſpäter,
vor dem Ausbruch des Krimkrieges, theilte Frankreich
Belgien mit, wenn die Verträge im Orient zerriſſen
würden, geſchähe ein gleiches auch im Weſten. Wir
wandten uns an die Mächte und erhielten Genug
thuung. Nach dem Krieg wurde Belgien im fran
zöſtſchen Parlament angegriffen. Als General Chazal

für Belgiens Vertheidigung ſorgte und Antwerpen zu
einem verſchanzten Lager machte, verwahrte ſich Frank
reich dagegen. Der Kaiſer klagte beim belgiſchen
Gefandten wegen der Richtausführung des Vertrages
von 1831 und wollte die Beibehaltung der geſchleiften
Feſtungen. So kamen wir 1857 ans Ruder und
ſchlugen die ſofortige Befeſtigung von Antwerpen vor.
Später wurden wir noch weiter angegriffen. Beim
Auftauchen der Luxemburger Frage mußten wir
zur Abwehr bereit ſein. So geſpannt war die Lage
daß wir unſere Schatzſcheine in Paris nicht um
wechſeln konnten, um uns Geld zu ſchaffen. Wir
machten Geld, aber die Oppoſttion verweigerte uns
die Jndemnität. Dann kam der Vorſchlag, Oeſter
reich ſollte die Herſtellung der Grenzen von 1814
fordern, wobei wir einen Theil des Hennegaus ver
loren und Luxemburg gewonnen hätten. Preußen
weigerte ſich. Jn Belgien wurde Stimmung zu
machen verſucht für einen Zollverein mit Frankreich
aber es mißlang. Vor 1870 verſuchte Frankreich,
in den Beſitz der ſtrategiſchen Verkehrswege durch
Belgien zu gelangen. Graf Bismarck drohte
Luxemburg daraufhin mit Kündigung der Neu
tralität. So viel Gefahren haben uns gedroht.
Ein früherer belgiſcher Offizier ſchrieb mir aus Paris
im Auguſt 1859, die öffentliche Meinung ſei gegen
Belgien. Frankreichs Finanzmacht erblicke in der
Befeſtigung Antwerpens den Kriegsfall.“ Freère
Orban, ein Gegner der Maasforts, führte dieſe Dinge
an, um darzuthun, daß die Regierung bei ihrer An
lage nichts von außen zu befürchten und von innen
keine Gegnerſchaft hatte. Man wird eine genaue
Wiedergabe der Rede FreèreOrbans abwarten müſſen,
um die intereſſanten Mittheilungen in ihrer geſchicht
lichen und politiſchen Bedeutung ganz würdigen zu
können.

Nach einem in Paris vorliegenden Telegramm
aus Kairo hätte, in Folge von Meinungsver-
ſchiedenheiten zwiſchen dem Ober-Commiſſar der
Pforte, Mukhtar Paſcha, und dem Präſtdenten des
Miniſterraths, Fehmi Paſcha, der Khedive den
Sultan um Abber ung Mukhtar Paſchas
er ſucht. Anderweitige Beſtätigung der Nachricht

isher nicht vor. Darnach ſind alſo die
i erbreiteten Gerüchte über eine Beilegung des

Conflicts zwiſchen der Türkei und Aegypten verfrüht
geweſen.

Mie Boa in Beraſ t iſt, erhellt
kommenden Meldung
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wonach ſich die Provinz Matto Groſſo als
ſelbſtſtändige Republik erklärt hat. Die
„Dimes“ äußert ſich in einem leitenden Artikel dahin,
daß die große Provinz Matto Groſſo, die an Bolivia
grenzt, mit dem übrigen Braſtlien wenig gemein
ſchaftliche Jntereſſen habe doch wolle die Regierung
ſie mit Gewalt unterwerfen, da ſie die Thei
lung Braſtliens nicht geſtatten und die Unabhängig
keit dieſer Provinz nicht anerkennen könne.

v —ä—-Deutſchland

Berlin, 14. April. Der Kaiſer und die
Kaiſerin unternahmen geſtern Vormittag von 9
Uhr ab eine gemeinſame Spazierfahrt durch den
Thiergarten und dann eine Promenade daſelbſt.
Auf dem Rückwege begab ſich der Kaiſer zum
Stgatsſecretär Freiherrn v. Marſchall, um den Vor
trag deſſelben entgegenzunehmen. Zuruückgekehrt,
arbeitete der Kaiſer von 11 Uhr ab mit dem Wirkl.
Geh. Rath Dr. v. Lucanus. Der Kaiſer und die
Kaiſerin werden mit den höchſten Herrſchaften heute,
am. Gründonnerstage, zur Abendmahlsfeier in der
Kapelle des königl. Palais vereint ſein. Am 24.
April will der Kaiſer in Saarbrücken eintreffen und
am 9. Juli ſeine Nordlandsreiſe antreten, welche bis
zum 6. Auguſt dauern ſoll.

Herr von Caprivi als Conflicts-
miniſter.) Daß Fürſt Bismarck ſeinem Nachfolger
nicht grün iſt, geben die „Hamb. Nachr.“ durch eine
Enthüllung zu erkennen. Anfang 1890 habe die
Abſicht beſtanden, daß zwar Fürſt Bismarck Reichs
kanzler und Graf Herbert Bismarck auswärtiger
Miniſter bleiben, Graf Caprivi aber preußiſcher
Miniſterpräſtdent werden ſollte. Herr v. Caprivi ſei
gewählt worden, weil der damalige Reichskanzler zu
ſener Zeit, als die Verſöhnungspolitik noch nicht
eingeführt war, ſondern ein innerer Kampf im
Staatsintereſſe unvermeidlich ſchien, in
ihm den Mann ſah, den liberaliſirenden und
etviliſtiſchen Einflüſſen im Miniſterium
eventuell die Spitze zu bieten. Der Verſuch einer
Verhetzung des Grafen Caprivi und der Miniſter
Migquel, Herrfurth und v. Bötticher liegt hier klar
zu Tage.

Gur Berliner Dom- und Schloßbau-
frage.) Der koſtſpielige Dombau in jetziger
ZJeit, ſo ſchreibt die ultramontane „Köln. Volks
zug.“, die Meldungen von rückſichtsloſen Verände
rungen im königlichen Schloſſe ſelbſt ſowie in ſeiner
Umgebung, auf der anderen Seite die immer wieder
auftauchenden Gerüchte von finanziellen Schwierig
keiten der Krone, von einer abermaligen Erhöhung
der Civilliſte alles das übt auf die große Maſſe
der Bevölkerung eine Wirkung aus, die jeder auf
monarchiſtiſchem Standpunkte Stehende nur tief be
klagen kann. Warum iſt denn die Centrums
partei im Abgeordnetenhanſe für „den koſtſpieligen
Dombau“ eingetreten und hat die Oppoſttion dagegen
einzig und allein der freiſtnnigen Partei überlaſſen

Das oben genannte Blatt erinnert ferner in vieſer
Angelegenheit an die Aeußerung des Grafen Lim-
burg-Stirum im Abgeordnetenhauſe, daß ein
früheres Mitglied der freiſtnnigen Partei des Abge
ordnetenhauſes ſich im Seniorenkonvent bereit erklärt
habe, für dieſen Dombau noch mehr Millionen zu

die Alterszulgge den Erſteren ebenſo gewährt (bis
1500) wie den Hauptlehrern, wenn ſte als ordentliche

bewilligen, als verlangt worden ſeien. Als Graf
LimburgStirum dieſe Aeußerung that, wußte in der
freiſinnigen Partei Niemand, auf wen und auf welche
Verhandlung ſich dies bezöge. Jnzwiſchen iſt ermittelt
worden, daß der betreffende Abgeordnete niemals
dem Seniorenkonvent angehört oder an
einer Sitzung deſſelben theilgenommen hat.

(Zur Schulreform.) Der von dem Finanz
miniſter Miquel bei der Berathung des Normaletats
für die höheren Staatsſchulen in Ausſicht geſtellte
Geſetzentwurf wegen Gleichſtellung der Lehrer
an öffentlichen nichte ſtaatlichen höheren

die Commiſſtonsbeſchlüſſe, die ſie wegen ihrer finan
ziellen Tragweite bekämpfte, annahm.

Lehranſtalten mitdenen der Staatsanſtal
ten wird der Kreuzztg.“ zu Folge dem Abgeordneten
hauſe nach Oſtern zugehen.

(Als einen Beweis der verſtändniß
vollen und zielbewußten Fürſorge) der
Staatsregierung für die höheren Bürgerſchulen
Berlins (lateinloſe Schulen) hat die „Nordd. Allg.
Ztg. kürzlich angeführt, daß das Prvovinzialſchul
collegium verfügt, daß dieſe Schulen, die im Uebrigen
lediglich ein Werk der ſtädtiſchen Verwaltung ſind,
in Jukunſt den Namen „Realſchulen“ führen ſollen.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ führte für dieſe Namens
änderung an, daß der gebildete Bürgerſtand, der doch
nicht ohne Weiteres einen Einblick in die innere
Organiſation ſolcher Anſtalten beſitzt und ſich that
ſächlich an dem Namen „höhere Bürgerſchule“ geſtoßen
habe, ſich nunmehr nicht ſcheuen werde, ſeine Kinder
einer Realſchule anzuvertrauen. Das klingt gerade,
is ob die höheren Bürgerſchulen Berlins bisher

mangels Schüler leer geſtanden hätten, während that
ſächlich das Bedürfniß nach ſolchen Anſtalten ſo größ
geweſen iſt, daß die Stadt ſich genöthigt geſehen hat,
in einer kleinen Reihe von Jahren nicht weniger als

neun ſolcher Anſtalten zu errichten. Und im Uebrigen
beweiſen auch die Jahresberichte der Anſtalten, auf
welche die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſich beruft, daß die
Schülerzahl derſelben in ſtetem Anwachſen begriffen
iſt. Der „gebildete Bürgerſtand“ Berlins hat alſo
mit der Benutzung nicht gewartet, bis der Staat ſeine
beſondere Fürſorge für dieſe Anſtalten, zu deren Er
richtung und Unterhaltung er auch nicht einen Pfennig
beiträgt, durch die Namensverleihung bethätigte. Und
überdies hat der Berliner Magiſtrat ſofort nach Erlaß
der Verfügung ſich beeilt, den Cultusminiſter um
Aufhebung derſelben anzugehen. Dieſer Eingriff des
Provinzialſchulcollegiums erſcheint um ſo bedenklicher,
als die „Nord. Allg. Ztg.“ neuerdings zur Recht
fertigung deſſelben ſich darauf beruft, daß die Lehrer
ſchaft der Berliner höheren Bürgerſchulen in einer
Petition an den Magiſtrat das befürwortet hat, was
das Provinzialſchulcolleguum ohne Anhören des
Magiſtrats verfügt hat. Wenn es der Regierung um
die Förderung dieſer Anſtalten zu thun iſt, ſo hätte
ſie vor Allem vermeiden müſſen, ſich in dieſer Namens
frage in Gegenſatz zu dem Schulpatron zu ſetzen, der
die Anſtalten errichtet hat und bezahlt. Es iſt unſerer
Anſtcht nach eine Lächerlichkeit zu behaupten daß
dieſe lateinloſen höheren Lehranſtalten unter dem
Namen „Realſchule“ ihre Aufgabe, Vorbildungsan
ſtalten für die praktiſchen Berufe zu ſein, beſſer er
füllen würden als unter dem Namen „höhere Bürger
ſchule“. Der Gegenſatz zwiſchen dieſen Anſtalten und
den gelehrten Schulen wird durch den Namen, den
ſte jetzt tragen, für Jeden verſtändlich gemacht; es
ſind eben Schulen für den gebildeten Bürgerſtand.
Daß in dem Programm einer ſolchen Anſtalt eine

andere Anſicht vertreten wird, ändert daran nichts.
Und weshalb ſollen nun die Berliner lateinloſen
höheren Schulen mit dem Fremdnamen: Realſchulen
beglückt werden

(Ueber das badiſche Volksſchulgeſetz)
wird uns geſchrieben: Die badiſche zweite Kammer
hat vor ihrer Vertagung bis zum 25. April ein ver
dienſtvolles Werk zum Abſchluß gebracht, nämlich die
Novelle zum Volksſchulgeſetz, deren weſentlichſter Jn
halt die materielle Verbeſſerung der Lehrer iſt. Die
badiſchen Volksſchullehrer waren ſchon bisher nicht
zu den ſchlechteſt geſtellten Lehrern im deutſchen Reich
zu zählen und die Städte, die der Städteordnung
unterſtellt ſind, hatten aus freien Stücken höhere und
theilweiſe erheblich höhere Gehalte bewilligt, als das
Volksſchulgeſetz vorſchrieb; aber trotzdem ſtanden die
Lehrer in ihren Bezügen noch hinter den Staats
beamten zurück. Jetzt iſt nun ein Geſetz vereinbart,
das zur Zufriedenheit aller Parteien ausfiel und auch
die Betroffenen befriedigen wird. Wenn auch der
verſloſſene preußiſche Unterrichtsminiſter dein badiſchen
Volksſchulgeſez mit Hohn begegnete, ſo möchten wir
doch dem neuen Miniſter, welchem demnächſt ein von
Freiſtnnigen und anderen Gegnern der letzten Volks
ſchulgeſetzvorlage gefordertes Dotationsgeſetz zu bear
beiten obliegt, die badiſche Novelle angelegentlichſt
einpfehlen und die preußiſchen Lehrer würden mit
einer Nachahmung gewiß zufrieden geſtellt werden.
Das Gehalt eines Hauptlehrers beträgt im Anfang
zwiſchen 780 und 1080 Mk., je nach der Größe der
Gemeinden und ſteigt von drei zu drei Jahren bis
zu 2000 Mk. um ſe 100 Mk. Auch vie Lehrerinnen
und Unterlehrer ſind erheblich beſſer geſtellt und wird

Lehrerinnen (nicht nur Handarbeitslehrerinnen) ange
ſtellt, doch können auch Handarbeitslehrerinnen in
die Reihen der ordentlichen Lehrerinnen bezüg
lich des Gehalts einrücken. Ganz beſonders verdient
bemerkt zu werden, daß die Regierung ihren Entwurf
auf Grund einer Landtagsverhandlung in der Seſſion
1889/90 aufſtellte; jetzt aber, wo die Commiſſton
für nöthig erachtete, weiter zu gehen und die Lehrer
noch beſſer zu fiellen, ſich dem einmüthigen Vorgehen
aller Parteien während der Verhandlung fügte und

Das Zu
geſtändniß, daß künftig verdiente Lehrer auch Rektoren
werden können, verdient ebenſo Beachtung, wie der
Umſtand, daß zur Jnſpection nur pädagogiſch
gebildete Männer, mit akademiſcher oder
ſonſt erworbener höherer Bildung, (Realk
lehrer) berufen werden. Die Zuſage, daß der freien
Gemeinde in Karlsruhe künftig ein Lokal für ihren
Religionsunterricht bewilligt werden ſoll, muß auch
beſonders erwähnt werden.

(Die Beſſerung der Tendenz an der
Fondsbörſe) führt der „Reichsanzeiger“ darauf
zurlick, daß man ich nicht mit Unrecht der Hoffnung
hingegeben habe, daß der tiefgeſunkene Werthſtand
faſt aller Dividenvenpapiere der Aufbeſſerung fähig
ſei, die in nicht ferner Jeit mit der Wiederbelebung
der Induſtrie und des geſammten Handels Platz
greifen müſſe. Er bezeichnet es als erfreulich, daß
mit dem Erwachen der Unternehmnungsluſt an der
Börſe ſich in erſter Linie eine Vorliebe für deutſche
Reichs und preußiſche Staatsanleihen bemerklich
mächte. „Es ſteht zu hoffen, heißt es ſchließlich, daß

die Grundſätze des ehrenhaften Kaufmanns, wie es
nach den letzten trüben Erfahrungen glücklicher Weiſe
den Anſchein hat, wieder unbedingte Geltung
auch in Börſengeſchäften gewinnen werden und ſo
das Privatpublikum, ohne deſſen Theil
nahme das Börſengeſchäft auf die Dauer
unfruchtbar werden muß, den Muth gewinnen
kann, ſich überhaupt wieder mit ſeinen Erſparniſſen
und ſeinem ſonſtigen Anlagebedürfniß der Börſe nutz
bar zu erweiſen. Ob es gerade die Aufgabe des
„Reichsanzeigers“ iſt, das Privatpublikum zu erneuter
Betheiligung an dem Börſengeſchäft oder dem Börſen-
ſpiel aufzumuntern, müſſen wir bezweifeln

u dem angeblich anarchiſtiſchen
Attentat in Koscielec) wird jetzt gemeldet, daß
die Leichen der Raubmörder von Mitgliedern der
Berliner polniſchen Anarchiſtengruppe agnoscirt worden
ſind. Jn Berliner Sozialiſtenkreiſen herrſche trotzdem
die Meinung, daß die eigentlichen Urheber des Ver
brechens Agents provocateurs geweſen find. Ueber
den einen der Attentäter, Pilachowski, theilt der
„Dz. Pozn.“ noch mit, derſelbe habe unlängſt ſeine
geſammten Möbel für 160 Mk. verkauft, wovon er
ſeiner Frau 115 Mk. gab, indem er dabei erklärte,
ſie würden nach Amerika auswandern, zuvor jedoch
müſſe er allein nach Paris reiſen; ſeiner Frau ſagte
er, ſie ſolle perſönlich von ihren Eltern, welche in
Kauernik (Weſtpreußen) wohnen Abſchied nehmen,
und verſprach, mit ihr am 10. d. M. in Jnowrazlaw
zuſammenzutreffen (der Mordanſall in Koscielec wurde
am 7. d. M. verübt). Die Pilachowska fand ſich
in Wirklichkeit Sonntag den 10. d. M. am verab
redeten Orte ein, ſcheint alſo noch nichts davon gewußt
zu haben, daß ihr Mann inzwiſchen erſchoſſen war
ſie befindet ſich gegenwärtig in Jnowrazlaw in Unter
ſuchungshaft, da ſie verdächtig iſt, von dem Mord
anſchlage auf den Dekan v. Poninskt gewußt zu
haben. Der „Vorwärts“ bringt über die Perſon
des Zukowski noch einige Mittheilungen wonach
derſelbe ſeit Anfang Januar Mitglied des Berliner
Vereins polniſcher Sozialiſten geweſen iſt und ſich
als ſolcher in ultraradikalen Fragen geſiel. Er ſei
nur einmal im Verein aufgetreten und habe bei dieſer
Gelegenheit für die ſchärfere Tonart geſprochen
Später habe er gegen den Verein gearbeitet und ſich
in Privatäußerungen gegen die Führer der Sozial
demokratie mit anarchiſtiſchen Redewendungen aus
geſprochen

(Coklonialpolitik.) Die „Krenzztg.“ em
pfiehlt die Umwandelung der Colonialabtheilung
des Auswärtigen Amts in ein ſelbſtſtändiges Colonial
am t. Weshalb? „Die deutſche Colonialpolitlk der
letzten Jahre kennzeichnet ſich durch vollkommenen
Quietismus, ihr mangelt jede Jnitiative und ſelbſt
ein Anſtoß von außen vermag keine Bewegung hervor
zubringen.“ Ein ſelbſtſtändiges Colonialamt würde
dieſe naturgemäße Verſumpfung der Colontalpolitif
auch nicht verhindern.

Pravinz und Umgzegend.
g. Halle, 13. April. Unter den hieſtgen Sozial

demokraten iſt eine Spaltung eingetreten, die dieſelben
aber nicht zu fürchten brauchen. Es hat ſich nämlich
auch eine ſogen. „Partei der Jungen“ gebildet,
da den letzteren das ſeither befolgte Programm der
Sozialdemokratie zu gemäßigt iſt. Unter dem Namen
„Communiſtiſcher Verein“ tritt dieſe „hoffnungsvolle“
Geſellſchaft an die Oeffentlichkeit

Aus Naumburg ſchreibt das dortige Krsbl.
Ein Sohn unſerer Stadt, der ſich ſeit längerer Zeit
in Braſilien aufhält, berichtet von dort: „Bei den
jetzigen immerwährenden Revolutionen hier, die ſeit
dem Sturze des Kaiſerreichs noch nicht aufgehört
haben und Gott mag wiſſen wann endigen werden,
iſt das Verlorengehen von Poſtſachen kein Wunder,
denn die hieſige Poſt iſt, wie die ganze korrumpirte
braſtliantſche Adminiſtration, unter aller Kritik; nur
Stehlen, das iſt die Parole von oben bis unten
Wenn ver Generalpoſtmeiſter Dr. Stephan dieſe Un
wiſſenheit, Unehrlichkeit und Anmaßung ſähe, jagte
er gewiß alles zum Teufel. Wie oft ſchon haben
mich hieſige Poſtſecretäre gefragt, ob Brüſſel, Ant
werpen, Amſterdam u. ſ. w. auch zu Deutſchland
gehörten und haben mich gebeten, ihre europäiſche
Poſt nach Ländern zu ordnen. Die ganzen Repu
bliken Südamerikas zeigen, wie eine Republik nicht
ſein ſoll!“

4 Jn Oſterwieck a. H. verunglückte am Montag
die erwachſene, geiſtig beſchränkte Tochter des Maurers
Koch daſelbſt auf eine ſchreckliche Weiſe. Während
ihre Mutter bei der Wäſche beſchäftigt war, machte
das Mädchen ſich an dem unter dem Waſchkeſſel
brennenden Feuer zu ſchaffen. Hierbei ſingen die
Kleider deſſelben Feuer und ehe Hülfe zur Stelle war,
wurde die Unglückliche von den Flammen derart zu
gerichtet, daß ſie am andern Tage ihren Qualen erlag.

Jn Köſen fielen am Dienſtag zwei ſpielende
Kinder im Alter von 3-6 Jahren in die Saale,
von denen das jüngere ertrank.
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Etwaige Anträge ſind ſpäteſtens bis 21. April c. ſchriftlich bei
dem Vorſitzenden einzureichen.

Im zahlreiches Erſcheinen der Herren Arbeitgeber und Kaſſen

Mitglieder erſucht der Vorſtand.
Geschäftsübernahme,

Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich am heutigen Tage das
S Beſchäft meines Vaters, beſtehend im
W

Handel mit grüner Waare, Obſt, Milch, Butter
und Vicknalien

äuflich übernommen habe. Jch bitte das meinem Vater bisher ge
ſchenkte Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen und wird es
mein eifrigſtes Beſtreben ſein, alle mich Beehrenden auf das Beſte
und Billigſte zu bedienen. Hochachtungsvoll

Heere VierMarkt Nr. 21.
Merſeburg, den 14. April 192

Anſer Nlerhöchtem Rroteciorate Hr. Magenal
des Kaiſers und Königs. 7. Große Stettiner

ferde-Lotterie.Marienburger

Gel
Ziehung 28. und 29. April o 8

45 uns 399009, 30000, Hanpt- C beſpannte hochHauptgewi ne e 1 elegante Equipagen,
zu 3000, 12 zu 1500, 50 zu 600,

160 zu 300, 200 zu 150, 1000 zu 60, 150 edle Reit u. Wagenpferde,

Gewinne im Betrage v. 3725 000 Mark. u. ſ. w., goldene u. ſilberne Drei
ar Nur bagres Geld n Abzug. Kaiſer Medaillen und ſilberne hippolo

dLiſte u. Porto ſög 3 M. e Loose (Liſte u. Porto 30 Pf.

und S J aupt eRob. Th. Schröder, gäckä, Lübeck.
ig erbitte auf Poftanweiſ. Abſchnitt oder Nachnahme, doch nehme auch Poſt
in Zahlung. r Wiederverkäufer wollen ſich an ob Win.

Sehr s

v 0d-otterie. Ziehung unwiderruflich 17. Mai.

15 000, 2 zu 6000, inneGewinne darunter 2Vierſpänner u

4000 zu 30, 1000 zu 15 Mk., zuſ. 3372 außerdem Reitſättel, Zaumzeuge

Original Looſe S 10 e giſche Münzen Mk. (11 für 10 Mk.

Collecteur,

E x Stettim- wenden

r z

S S aa Be 5 9 SS x

ältere Rluster 25—50 unter Einkauf,
meue Buster billiger als jede auswärtige Concurrenz,

C Be Markt 26.Kmthn, Korbmachermſtr.,

mmer W. 28.bringt ſein altbekanntes großes Korb- umd Kinder-
wagenlager einem hochgeehrten Publikum in höflichſte
Erinnerung. Kinderwagen der Neuzeit entſprechend zu
den allerbilligſten Preiſen. Sitewagen mit Verdeck
unterm Selbſtkoſtenpreiſe, von 10 Mk. an.

Alte Kinderwagen
werden reparirt und auch in Zahlung angenommen.

D. O.
Das feinſte, engliſche,hohlgeſchliffene SilberſtahlRaſirmeſſer

verkaufe mit Garantie à Mk. 2,15. Daſſelbe nimmt den
ſtärkften Bart mit VLeichtigkeit. Umtauſch innert 8 Tagen

S geſtattet. Elaſtiſche Abzieher Mk. 2,15. 2980 0)
Albert Müäs eher Markt 13, Merſeburg.

ß dOelgrube 26. E. Schneicler Oelgrube26.
(früher Gelgrube

Wpfiehlt ſein reichhaltiges Lager in Räten und Mätzen für
Herren und Knaben zu bekannt billigen Preiſen.

Stenographie!rn Herren, welche der Gabelsberger Stenographie mächtig und geneigt ſind, zur
gen. eines Vereins in Merſeburg beizutragen, werden hierdurch gebeten, ihre Adreſſen

W. A. bei KRuncioi o Werſeburg, niederzulegen. Nr. 30905.)
S

Johannisbeeren, rothe Kirſch-u d Man isbeeren, rothe Kirſch-,

e

Be

Se

her

zeneralver ſammlung
S yvalleſcheKleiderfahrif S

Merſeburg, Roßmarkt G.
Empfehle mein reichſortirtes Lager S

eleganter Jerren-Jacket- Anzüge von 190 Mk. an,
eleganter Jerren-Rock- Anzüge von 15 Mk. an,
eleganter Frühjahrs-Ieberzieher von 10 Mk. an,
eleganter Stoffhoſen von 3 Ak. an,
eleganter Herren Jackets u. Joppen von 5 Mk. an,
eleganter Weſten in Stoff, Piquéè und

Seide von 1,50 Mk. an,
2,50 Mk. an.

S ewerden in

eleganter Zurſchen- und Knaben
Anzüge von

GHutkſitzen

Nichteonvenirendes wird gern
zu jeder Zeit umgetauſcht S

Das landwirthſchaftliche Publikum mache ich zur bevorſtehenden Frühjahrsſaiſon wieder
auf meinen als vorzüglich anerkannten

aufgeſchloſenen und roh gemahlenen Peru-Guano ,Löwenmarke
aufmerkſam und bitte, bei Ankauf dieſes DDüngemittels nicht zu unterlaſſen, auf meine Schutz
marke, den

L öw eh v
zu achten, da nur dieſe allein Garantie für die Echtheit der Waare bietet. Jch bin in
der Lage, eine in jeder Hinſicht hervorragend ſchöne Qualität zu liefern und ſtehe mit
Proben gerne zu Dieuſten. Nach wie vor liefere ich auch den

Jchaboe Guano „Löwenmarke“
mit einem Gehalte von 40 bis 14 5 Stickſtoff. Von dieſer Waare ſtehen Muſter eben
falls gerne zur Verfügung.

Ueber die Verkaufspreiſe geben meine bekannten Engros Abnehmer auf Anfrage bereit
willigſt Ausknnft.

Rotterdam u. Düſſeldorf, im März 1892.

H. Salon o.Alleiniger Jmporteur des Jchaboe Guano
und Fabrikant des aufgeſchloſſenen und roh gemahlenen Peru Guano.

General-Depöt bei Gebr. Wege, Halle alS., und
Gebr. Wege, Teutschenthal.

Geſchäfts-Eröſffnung.
Dem hochgeehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend zur gefälligen

Nachricht, daß ich hier,
Globigkauer und Steinstrassen- Ecke

ein 2. Geſchäft,

478 eBildhauerei für Grabdenlmäler
eröffnet habe. Da ich mit billigen Bezugsquellen für Rohmaterial jeder Art in
Verbindung ſtehe, iſt es mir möglich, geſchmackreiche, kunſtvolle und dauerhafte
Arbeit zu billigen Preiſen zu liefern.

Für Vergoldung gewähre ich 15 jährige Garantie.
Durch reelle Arbeit hoffe ich ein gleiches Wohlwollen des hochgeehrten

hieſigen Publikums zu erwerben, wie es mir bisher von dem Publikum in Halle
und Umgegend entgegengebracht worden iſt.

Merſeburg, den 1. April 1892.

D

Hochachtungsvoll

Otto Staudte
S Großer Transport hochtragende

und neumilchende
I Weser-Marsch-Färsen
a unch Kühe

r eingetroffen.ſind bei mi

Fa- Wh,Weißenfelſer Straße 2.



Marienburger Keld Iotterie
3 Mk.,

G Zu an 29. Appwül. rHauptgewinn Mark 90 000.
3372 Geldgewinne 375 000 Mark.
J 1 Mk. 75, o 16 Mk., 1 Mt.,

Leo Joseph
9 Mk. B ukg e ſchäft,und e 30 e en m

e extra ſchwer mit Futter à 4, 50 alle Arten von (ardinen von 18 n an empfiehlt

Blto r k t x erseburg.

e e

Contor und

Centesimalwaage Windberg 2
Güterbahnhof. Hüterstrasse

Contor u. Lager

Trockne Progeeleine treffen täglich ein. Brikets, Anihraoſt, Steinkohlen, Böhmisode Keohlen, Gasoos,
Grudeook, Knorpel eto. liefere in Fuhbren auf meiner Contesimalwaage gewogen frei Gelass,

HolzKokble, Brennholz, Rohlenanzünder,

merpreis e.e e e e. e en n en. nMſing ſit der Herren und Kuuber-bonſection
Complete Stoff- Anzüge von 9. 50 Mk. an, Sommer Ueberzieher von 10 mr an,

Hoſen von Mk. an, Knaben Hoſen von S Pf. an.
Grösste Auswahl amiwtſſeher Neuheiten bis zu den allerbesten Qualitäten.

ar mit beſter Näharbeit.
n e a ges ohne Freiserhöhumg.

Stoff

Abelun 6Hwrlheta-dinl ekenCapital

10 oder 15 Jahre feſt.
M. Oberlaendoer,

Bank Commiſſton, Halle a/s.,
KRaulenberg l. (30797)

e Keller 3.
S Kegel- u.Porkhorgen

h
Pfeifen, Glarreuſpißen u.

T größtes Lager am Pl atze, a
billigſt bei

en

Vicſer Keller

e e

Neuheiten in:

Kinder-KCleidern,
Kinder-Blousen,
Kinder-Iackets,
Tricot-Anzügen,
Kinder-Schürzen,

Mäclchen-Schürzen,
Wirthechafts-dohürzen,

Tändel-Schürzen,
schwarzen Schürzen,

mee

empfiehlt

e Handsehuhe
in Seide, Halbſeide und Zwirn.(Specialität: echt diamantſchwarz.)

Däniſche Glaeée
Haudſchuhe.

Marſailler Handſchuhe.
Dorsets

von vorzüglichem Sitz und beſter
Ausführung.

DamenChemiſets und
Schleifen (neue Muſter).
Diamantsehwarze

bwll. Strümpfe u. Strumpf-
läugen.

Diamantſchwarze Eſtre

e und a
e i m u n Etaubmanteln.

Unter k leider
in Baumwolle, Halbwolle und

Wolle. Sehe Prof. Dr. Jäger ſche
Normalhemden. e

Mehte Dr. Lahmann ſche Rer
formhemden. e

Socken in Baumwolle, Halb
wolle und Wolle. e

Dr. Böhm's ſeidene Normal-

ſocken. eLeinene Kragen und Man
ſchetten. SOberhemden u. Chemiſets.

Hoſenträger.

n J
un z eine
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Beilage zu Nr. 76 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 15. April 1892.
Volkswirtaſchaftliches.

X Jn amerikaniſchen Schinken ſind nach
der „Oſtſeeztg.“ in Stettin in einer für eine
Berliner Firma beſtimmten Sendung Trichinen ge
fanden worden. Infolgedeſſen iſt dem genannten
Batte zufolge am Sonnabend ein Vertreter der betr.
Firma in Begleitung des Prof. Virchow in Stettin
angekommen und hat die trichinös befundenen Fleiſch
theile zu weiterer Prüfung und Beobachtung an ſich
genommen

X Bezüglich der Genießbarkeit und Ver
werthung des Fleiſches von perlſüchtigem
Schlachtvieh veröffentlichen der Miniſter des Jnnern,
der Landwirthſchaftsminiſter, der Cultusminiſter und
der Handelsminiſter unter Aufhebung früherer Be
gimmungen einen Erlaß an die Regierungspräſtdenten
und Polizeipräſidenten. Darnach iſt eine geſund
heitsſchädliche Beſchaffenbeit des Fleiſches von
perlſüchtigem Rindvieh der Regel nach dann an
zunehmen, wenn das Fleiſch Perlknoten enthält oder
das perlſüchtige Thier, ohne daß ſich in ſeinem Fleiſch
Perlknoten finden laſſen, abgemagert iſt. Dagegen
iſt das Fleiſch eines perlſüchtigen Thieres genießbar
(nicht geſundheitsſchädlich) zu halten, wenn das Thier
gut genährt iſt und 1) die Perlknoten ausſchließlich
in einem Organ vorgefunden werden, oder 2) falls
zwei oder mehrere Organe daran erkrankt ſind, dieſe
Organe in derſelben Körperhöhle liegen und mit ein
ander direkt oder durch Lymphgefäße oder durch ſolche
Blutgefäße verbunden ſind, welche nicht dem großen
Kreislauf, ſondern dem Lungen oder dem Pfortader
Kreislauf angehören. Da nun in Wirklichkeit eine perl
füchtige Erkrankung der Muskeln äußerſt ſelten vorkommt,
da ferner an der Berliner Thierärztlichen Hochſchule und
an mehreren preußiſchen Univerſitäten in großem Maß
Fabe Jahre lang fortgeſetzte Verſuche, durch Fütterung mit
WMuskelfleiſch von perlſüchtigen Thieren Tuberkuloſe
bei anderen Thieren zu erzeugen, im weſentlichen ein
negatives Ergebniß gehabt haben, ſomit eine Ueber
tragbarkeit der Tuberkuloſe durch den Genuß ſelbſt
mit Perlknoten behafteten Fleiſches nicht erwieſen iſt,
ſo kann das Fleiſch von gut genährten Thieren,
auch wenn eine der unter Ziffer 1 und 2 bezeichneten
Erkrankungen vorliegt, in der Regel nicht als minder
werthig erachtet und der Verkauf deſſelben nicht unter
polizeiliche Aufſicht geſtellt werden. Vom national
skonomiſchen Standpunkte iſt es wünſchenswerth, der
axrtiges Fleiſch, welches einen erheblich höheren Nähr
werth, als dasjenige von alten abgetriebenen und
mageren c. Rindern hat, dem freien Verkehr zu über
Kaſſen, und zwar um ſo mehr, als eine gleichmäßige
Beurtheilung ſolchen Fleiſches aller Orten mit Rück
ſcht auf die zur Zeit nur mangelhafte Fleiſchſchau in
vielen Gegenden und bei dem Mangel jeglicher Fleiſch
ſchau in einem großen Theile des Landes nicht mög
lich iſt. Solches Fleiſch iſt daher in Zukunft dem
freien Verkehr zu überlaſſen in zweifelhaften Fällen
wird die Entſcheidung eines approbirten Thierarztes
einzuholen ſein.

s

Provinz und Umgegend.
Die neuliche Probefahrt von Erfurt nach

Berlin hat ergeben, daß die für den neuen Blitzzug
BerlinThüringen- Frankfurt
genommene große Fahrgeſchwindigkeit nicht in dieſem
Maße durchgeführt werden kann wenn nicht eine

Nach demGefährdung des Zuges eintreten ſoll.
endgiltigen Sommerfaährplane wird deshalb der Zug
unter Beibehaltung der geplanten Aufenthaltszeiten
in Halle, Naumburg, Weimar, Erfurt, Gotha, Frött
Kädt und Eiſenach, ſowie der Ankunftszeit in Bebra
20 Minuten früher in Berlin abgelaſſen, nämlich
on morgens 7 Uhr 10 Minuten anſtatt 7.30.
Dieſe 20 Minuten vertheilen ſich zur Vergrößerung
der Fahrzeit mit 13 Minuten auf die Strecke Berlin
Halle und mit 7 Minuten auf die Strecke Halle
Bebra.

Der Wilderer Rothe aus Probſthain bei
Schildau, welcher den Forſtgehilfen Gebel im Thammen

hainer Forſte bei Wurzen erſchoß, hat ſich im Ge
fängniß zu Torgau, wohin er, wie geſtern gemeldet,
gebracht wurde, erhängt.

Jn Münden erſchoß am Dienſtag früh ein
Conditor ſeine ſchlafende Frau und dann ſich
ſelbſt. Zerrüttete Vermögensverhältnifſe werden als
die Veranlaſſung zu der grauenvollen That angeſehen
Wie aus Altenburg gemeldet wird, iſt dem
Sehauſpieler William Büller vom Herzog die
geldene Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft mit der
Krone verliehen.

Wie das Pirnaer Amtsblatt meldet, mußten
diesmal im dortigen Bezirk nicht weniger als 13
Konſtrmanden bezw. Konfirmandinnen wegen voraus
gegangener Vergehen gegen das 6. und 7. Gebot
theils von der Konſtrmation als zur Zeit unwürdig
zurückgewieſen, theils unter Ausſchluß von der öffent
ichen Konfirmation privatim konfirmirt werden.

in Ausſtcht

Loealngchrichten.

Merſeburg, den 15. April 1892.
Der Charfreitag, als Gedächtnißtag des

Todes Jeſu ſeit dem dritten Jahrhundert im Ge
brauch, trug ſtets den Charakter der Trauer,
daher ſein Name Charfreitag und nach ihm die
Bezeichnung der Woche vor Oſtern als Charwoche,
denn chara bedeutete im Althochdeutſchen Trauer
und Klage. Jm Mittelalter trat der Charakter
der Trauer beſonders hervor Glockenklang, Orgel
und Muſikbegleitung verblieben, der Schmuck der
Kirchen war vereinfacht, das Kruzifix verhüllt;
ſtatt der Hymnen ſang man Klagelieder die
Hoſtie wurde nicht geweiht und die Paſſtonsgeſchichte
aus dem Evangelium Johannis vorgeleſen. Jn der
katholiſchen Kirche wurde der Tag zum ſtrengſten
Faſttag, an dem aber die Arbeit erlaubt war, dagegen
erhob ihn die evangeliſche Kirche mit zu den höchſten
Feiertagen.

Der Nachmittags- Gottesdienſt im Dome
beginnt vom erſten Oſterfeiertage an wieder um
2 Uhr.

Ueber das Meteor vom 7. d. M. ſind in
der Berliner Urania bis Montag früh etwa ſechzig
Zuſchriften eingelaufen. Die meiſten derſelben, etwa
vierzig, ſtammen aus Berlin, andere aus Poſen,
Landsberg, Kottbus, Halle, Naumburg, Quedlinburg,
Brandenburg, Magdeburg, NeuRuppin, Swinemünde
und eine ſelbſt aus Aachen. Hiernach iſt die Feuer
kugel alſo in ganz Norddeutſchland geſehen worden.
Aus den gemachten Zeitangaben geht hervor, daß
am Abend des 7. zwei Feuerkugeln ven gleicher
Jntenſttät und gleich prächtiger Schweifentwickelung
beobachtet worden ſind, die erſte bei noch ziemlich
hellem Himmel um 7 Uhr 22 Minuten, die zweite
23 Minuten ſpäter, um 7 Uhr 45 Minuten mittl.
Berliner Ortszeit. Die ſcheinbare Bahn des erſten
Meteors verfiel in größerer Nähe des Horizontes in
der Hauptſache von Weſten nach Oſten, die des
zweiten, welches auch hier beobachtet wurde, näher
dem Zenith von Oſten nach Weſten. Die verſchie
denen abweichenden Angaben, welche bezüglich der
Zeit und Bewegungsrichtung von Seiten der Be
obachter eingelaufen ſind, finden ſo ihre Erklärung.

Der Waſſerſtand der Saale iſt zur Zeit
ein ſo niedriger, daß geſtern ein mit Nebraer Steinen
beladener großer Kahn, deſſen Tragfähigkeit nicht
einmal völlig ausgenutzt war, oberhalb der Neumarkts
mühle feſtfuhr und erſt erheblich entlaſtet werden
mußte, ehe er weiterfahren konnte.

Auf der kürzlich ſtattgehabten Geflügel-
Ausſtellung zu Camburg wurde dem Gaſthofs
beſttzer Herrn Pfeil hier ein 1. Ehrenpreis für
ital. Hühner und dem Kaufmann Herrn Herrfurth
hier ein 3. Preis für Tauben zuerkannt.

Jn der Papier und Celluloſefabrik der Herren
Gebr. Dietrich hier ſtürzt e am Dienſtag der Maſchinen
meiſter Nordwig beim Löſen einer Riemenſcheibe
mit der hierbei benutzten Leiter, welche auf dem

Cementboden abglitt, aus einer Höhe von 4 Metern
in den Maſchinenraum hinab und zog ſich dabei einen

Knieſcheibenbruch zu. Der Verunglückte wurde der
Halleſchen Klinik zugeführt.

Von den bei der FrühjahrsControlVerſamm
lung verleſenen Jnſtructionen und Beſtimmungen ſei
eine neue kriegsminiſterielle Verfügung
hervorgehoben die beſondere Beachtung verdient.
Darnach ſteht es im Mobiliſtrungsfalle dem Einbe
rufenen frei, während des Feldzuges ſich neben dem
zu liefernden gegen entſprechende Vergütung des
eigenen Schuhwerkes zu bedienen, falls dieſes
als dafür geeignet befunden wird, ſo lange es eben
vorhält. Man erhofft dadurch, daß dem Fuße die
gewohnte bequeme Bekleidung belaſſen bleibt, den
Fortfall eines großen Theiles durch anhaltende Märſche
verurſachter Fuß Verwundungen und damit einen
weſentlichen Faktor für die Tüchtigkeit der Fußtruppen
im Allgemeinen.

Auch während der diesjährigen Badeſaiſon
wird zur Erleichterung des Gebrauchs heil-
kräftiger Bäder ſeitens des ärmeren Thei-
les der Bevölkerung auf allen preußiſchen
Staats Eiſenbahnen denjenigen mittelloſen Perſonen,
welchen von den Vorſtänden der Curanſtalten der
Gebrauch von Bädern unentgeltlich oder zu er
mäßigten Preiſen zugeſtanden iſt, ſowohl bei der
Reiſe nach dem Curort, als auch bei der Rückreiſe
in die Heimath eine nicht unbedeutende Fahrpreis-
Ermäßigung gewährt. Die Verabfolgung der

betreffenden Fahrkarten erfolgt ſeitens der Billet Aus
gabeſtellen an ſolche Perſonen, welche eine Beſcheini
gung der Ortspolizeibehörde darüber beibringen, daß
die Vermögensverhältniſſe des Geſuchſtellers die Auf
wendung der für den Gebrauch des Bades c. er
forderlichen Mittel ohne eine Ermäßigung der Eiſen
bahnFahrpreiſe nicht geſtatten und daß der Gebrauch etc.
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unentgeltlich oder zu ermäßigten Preiſen gewährt
wird. Von dem Verlangen, ein Armuthsatteſt im
Sinne des g 106 der CivilProzeßOrdnung beizu
bringen, ſoll zu Folge Anordnung des Miniſters ab
geſehen werden. Bei dem Antritt der Rückreiſe bedarf
es der Beibringung der Beſcheinigung der Orts
behörden nicht mehr, ſondern es genügt die Vorlegung
der Beſcheinigung des CuranſtaltsVorſtandes darüber,
daß die betreffende Perſon die auf Grund eines Ar
muthsatteſtes ihrer Ortsbehörde unentgeltlich oder zu
ermäßigten Preiſen zugeſtandenen Bäder benutzt hat.

Aus vergangener Zeit. So gut wie bei
gelegt erſchien der gefährliche Luxemburger Handel
durch das Entgegenkommen, das kluger Weiſe Napo-
leon III. am 15. April 1367, alſo vor nunmehr
25 Jahren, bewies. Jn einer Circulardepeſche ver
zichtete der Franzoſenkaiſer auf die Abtretung des
Großherzogthums Luxemburg, wenn Preußen auf das
Beſetzungsrecht der Feſtung verzichten wolle. Das
konnte Preußen um ſo eher, als Luxemburg ohnehin
kaum noch als deutſch gelten konnte. So wurde der
drohende Krieg vermieden. Was das Entgegenkommen
Napoleons betrifft, ſo darf es wohl heute als aus-
gemacht gelten, daß die Rathgeber des Kaiſers Frank
reich noch nicht als genügend gerüſtet erachteten und
daß deshalb der Krieg unterblieb.

Vor 25 Jahren, am 16. April 1367, wurde
im norddeutſchen Reichstag in der Schlußberathung
der Verfaſſungs Entwurf mit 230 gegen 53 Stimmen
angenommen. Schloſſers Weltgeſchichte ſpricht ſich
über den bedeutungsvollen Akt wie folgt aus: Ein
großer Schritt war gethan. Leicht und erfreulich iſt
es, dem Gange der Verhandlungen im Einzelnen zu
folgen und zu zeigen, welche Fülle von Tüchtigkeit,
Einſicht, Beredſamkeit in dieſem Parlament vereinigt
war, welch' eine anregende Wirkung das freudige
Sichbegegnen der verſchiedenen deutſchen Stämme in

dieſer Verſammlung übte, wie viel geſunder, als
bisher, ſich das Parteiweſen geſtaltete, ſeitdem ein

gemeinſamer Boden gewonnen war, auf dem der un
fruchtbare Prinzipien und Doctrinenſtreit fich nicht
unaufhörlich erneuerte, wie viel raſcher und energiſcher
das Einheitsgefühl ſich Bahn brach mit den Kräften

des Parlamentarismus, ſeitdem mehr und mehr die
Erkenntniß reifte, daß Königthum und Parlament
nicht da in richtigem Verhältniß ſtehen, wo jenes
abwehrend und dieſes drängend in gegenſeitigem
Mißtrauen beide ſich hemmen und lähmen, ſondern
da, wo ſie ſich gegenſeitig mit Vertrauen in die Hände
arbeiten und in geregeltem, gemeinſamem Wirken an
der Wohlfahrt der Nation ſchaffen.

Der land wirthſchaftliche Kreisverein
Merſeburg

hielt am Mittwoch im „DTivoli“ eine verhältnißmäßig
gut beſuchte Verſammlung ab. Der Vorſitzende
Herr General Director Barth, eröffnete dieſelbe mit
Worten der Trauer über das Hinſcheiden des Ver
einsmitgliedes Herrn Danneberg Beunga, zu
deſſen Ehren ſich die Anweſenden von den Plätzen
erhoben. An die hierauf folgende Verleſung des

Protokolls knüpfte Herr Gen.-Jnſp. Sachſe den
Vorſchlag, aus den flüſſtgen Mitteln des Vereins
15 Antheilſcheine (zu 100 Mk.) der Halleſchen Cen
tralAnkaufsſtelle zu erwerben, was von der Ver
ſammlung genehmigt wurde. Weiter berichtete im
Anſchluß an das Protokoll Herr Reg.Rath von
Werder über die Berathungen der Commiſſion zur
Aufſtellung eines Formulars für die Buchführung in
kleineren Wirthſchaften und übergab ein ſolches dem
Vorſtande zur Circulation. Von den mitgetheilten
Generalien erwähnen wir die Empfehlung des Be
ſuches des Muttergartens in Diemitz und die Ein
richtung einer Section für Obſtbau, welchem letzteren
Wunſche der Central Direction indeß nicht näher ge
treten wurde.

Den nächſten Punkt der Tagesordnung bildete ein
Vortrag des Herrn Dr. RabeHalle über die Frucht
wechſel-Wirthſchaft. Der Herr Vortragende
warf einen kurzen Blick auf die Geſchichte des Land
baues und kam dann näher auf Albrecht Thär zu
ſprechen, den Begründer der FruchtwechſelWirthſchaft.
Die letztere, führte er hierauf weiter aus, ſollte auch
heute noch die Grundlage jedes intenſiven Betriebes
ſein, wenngleich die Fortſchritte der Zeit manche Ver
änderungen gebracht haben. Ohne Fruchtwechſel, zeigte
er, iſt ja ebenfalls eine nutzbringende Bewirthſchaftung
möglich, aber wirklich rationell, nach jeder Seite hin
vortheilhaft darf man ſte nicht nennen. Baut man
dieſelbe Pflanze Jahre lang hinter einander an, ſo
muß ſte ſchließlich den Boden erſchöpfen und zugleich
eine beſtimmte Art von Pflanzenfeinden in erſchreckender
Menge heranziehen, was bei einem lder Frucht
nicht der Fall iſt. er Wechſel iſt auch deshalb
von Werth, weil die verſchiedenen Pflanzen den Boden
in verſchiedener Beſchaffenheit zurücklaſſen und daneben



eine verſchiedenartige Bearbeitung des Ackers nöthig
machen, wodurch der letztere die ſo erwünſchte „Gare“
erhält. Beſonders wichtig iſt die mit dem Frucht
wechſel verbundene Viehwirthſchaft, welche ohne jenen
nicht denkbar iſt, die denſelben aber auch wieder in
hohein Maße begünſtigt. Um guten Dünger zu er
zielen, halten wir Vieh, und um das Vieh gut zu
nähren, bauen wir Futterkräuter an. Durch den Leib
des Thieres gehen die Nährſtoffe der Pflanze in den
Dünger über und werden in dieſem dem Boden zu
geführt, der ohne eine ſolche Zuführung verärmen
üßte und keine Frucht mehr bringen würde. Um
einer derartigen Erſchöpfung noch wirkſamer vorzu
beugen, dürfen wir uns aber nicht mit der Verfütte
rung unſerer Futterkräuter begnügen, ſondern müſſen
zugleich Kraftfuttermittel verwenden, welche dem Boden

nittelſt des Düngers am beſten erſetzen, was ihm
an mineraliſchein Gehalt und an Stickſtoff verloren
gegangen iſt. Des Stickſtoffs wegen iſt auch eine
gute Conſervirung des Stalldüngers dringend noth
wendig, denn wenn wir gleich des künſtlichen Düngers
nicht völlig entbehren können, ſo bleibt der Stall
dünger doch immer die Hauptſache. Die Gründüngung,
welche neuerdings viel empfohlen wird, erſcheint für
ſchweren Boden wenig rationell, jedenfalls bringt hier
der Anbau von Futterpflanzen als Zwiſchenfrüchte
mehr Nutzen, da derſelbe auch der Viehhaltung zu
Gute kommt.

Im folgenden Punkt der Tagesordnung bot Herr
DepartementsThierarzt Oem ler das Wiſſenswertheſte
über die Maul und Klauenſeuche und deren
Vorbeugung. Der Herr Referent, der denſelben Gegen
ſtand bereits einmal behandelt, ſprach über die große
Verbreitung der Seuche, über die dadurch hervorge
rufene Schadigung der Landwirthſchaft, über die leichte
Uebertragbarkeit der Seuche, über die äußeren Er
ſcheinungen bet derſelben, über die Art ihrer Behand
lung und über die Maßregeln zu ihrer Beſchränkung.
Aus der längeren Discuſſton erwähnen wir als
beſonders intereſſant, daß die Krankheit in dieſem
Jahre notoriſch aus Süddeutſchland eingeſchleppt iſt
und nicht etwa als eine Folge der Aufhebung der
Grenzſperre betrachtet werden kann.

Zum Schluß berichtete Herr Hauptmann Fuß
Blöſten über die im Februar d. J. zu Halle gehaltenen
Vorträge über die neueſten Fortſchritte auf dem
Gebiete der Landwirthſchaft. Als Vortragende traten
auf die bedeutendſten Autoritäten auf dieſem Gebiete,
wie Geheimrath Prof. Kühn, Geheimrath Profeſſor
Märker, Prof. Hellriegel, Prof. Konrad, Prof. Freitag,
Prof. Wüſt, Oekonomterath v. Mendel u. A. Herr
Hauptmann Fuß faßte das Gehörte in knappen
Auszügen zuſammen und gab ſo einen höchſt dankens
werthen Einblick in den heutigen Stand der land
wirthſchaftlichen Praxis und Wiſſenſchaft.
e

Vermiſchtes.
Geſcheikert.) Das eiſerne Schiff „Viscount“, von

San Francisco mit 1600 Tonnen Getreide nach Liverpool
nnterwegs, ſcheiterte an den FalklandJnſeln; ein Theil der
Mannſchaft iſt ertrunken

Schloß brand.) Jn Wörth bei Regensburg brannten
das Thurn und Taxis'ſche Schloß und 60 Firſte ab.

(Zweifaäche Hinrichtung.) Jn Dortmund wurde
Mittwoch früh an der Wittwe des Berginvaliden Kruſe und
deren Sohn, dem Bergmann Wilhelin Kruſe aus Lohe bei
Hörde, welche wegen Gatten reſp. Vatermordes zum Tode
verurtheilt worden waren, durch den Magdeburger Scharf
richter Reindel die Hinrichtung vollzogen.

(GKalter Frühling.) Wie aus Lemberg berichtet
wird, leidet in den ruſſiſchen Nothſtandsbezirken die Be
völkerung nach einigen Frühlingstagen neuerlich unter
enormer Kälte und ſtarken Schneeſtürmen

GGeltausſtellung in Berlin.) Die gemeinſame
Deputation des Magiſtrats und der Stadt verord
neten Verſammlung in Berlin beſchloß nach mehr
ſtündiger Berathung ain Mittwoch Abend. Der Magiſtrat
und die Stadtverordneten begrüßen das Projekt einer Welt
ausſtellung in Verlin mit großer Sympathie und erklären
ſich bereit, das Unternehmen thatkräftig zu unterſtützen.“

Aus Brüuſſehh, 11. April. Die zahlreichen
Auswefſungen von Anarchiſten aus Frankreich haben
hier zu Lande eine allgemeine Unruhe hervorgerufen, da
man nicht mit Unrecht befürchtet, daß jene ungemüthlichen
Perſönlichkeiten ſich vorzugsweiſe nach dem benachbarten
Belgien begeben würden. Die Polizei richtet denn auch
gegenwärtig ihre ganze Aufmerkſamkeit auf alle in Velgien
eintreffeuden und irgendwie verdächtig erſcheinenden Indi
viduen, und unſer Bürgermeiſter Buls hat ſich ſogar ein ge
naues Verzeichniß ſowie auch ſo viel als möglich das
Signalement der aus Frankreich ausgewieſenen Anarchiſten
zu verſchaffen gewußt, welches er ſämmtlichen Polizei
commiſſaren der Hauptſtadt in Abſchrift zuſtellen ließ. Auf
ſeinen Befehl wurden geſtern morgen alle Logirhäuſer Brüſſels
von Polizeibeaiten beſüucht, die nach etwa anweſenden
Anarchiſten Nächforſchungen anſtellen ſollten dieſe Maßregel
blieb zwar vorläirfig öhne Erſolg, aber man hofft doch zu
verſichtlich, daß es dem jesigen ſcharfen Vorgehen der Polizei
in Bälde gelingen werde, die fremden Anarchiſten ausfindig
zu machen, und dann wird man dieſelben ohne alle Umſtände
ſofort über die Grenze ſchaffen. Es ſoll ſogar von oben herab
der Vefehl zur Ausweiſung aller Fremden eingetroffen
ſein, deren Unverdächtigkeit, ſoweit es ſich um ihre Be
ziehungen zu den Anarchiſen Hhandelt, nicht über jeden
Zweifel erhoben iſt, und wenn auch eine ſolche Verfügung
den bisherigen Traditiovnen des großfreien Belgien ſtark zu
widerläuft, ſo wird inan es doch andrerſeits den Behörden
ſchwerlich verargen können, wenn ſie ſich das gefährliche
fremde Geſindel auf jede Weiſe vom Leibe zu halten ſuchen.
Man iſt hier feſt überzengt, daß die belgiſchen Anarchiſten

hat.

mit den ausländiſchen gegenwärtig im vollſten Einvernehmen
handeln, man glaubt ferner beſtimmt, daß die Erträge der
zahlreichen Dynamitdiebſtähle, welche in der letzten Heit in
Belgien verübt wurden, auch den auswärtigen Dynamit
helden zu Gute gekommen ſind, und man hat endlich allen
Grund zu der Annahme, daß die letzteren, ſoweit ſie nach
Belgien ſich wenden, auch hier ihre entſetzliche Thätigkeit
fortzuſetzen gedenken oder auch dieſelbe bei den letzten Dhna
mitattentoten in Belgien bereits ausgeübt haben.

(Emin Paſcha nicht erreichbar.) Von einem
alten Herrn der Breslauer Burſchenſchaft „Arminia“ wurde
am 13. Mai 189! von Kaſſel eine Poſtkarte an „Dr. Emin
Paſcha in DeutſchOſtafrika abgeſandt. Die Karte, deren
poetiſcher Inhalt von einer großen Zahl alter Burſchenſchafter
unterzeichnet war, kam am 14. Juni 1891 in Sanſibar, am
16. Juni in Bagamojo an, kehrte am 12. März d. J.
nach DaresSalaam zurück, woſelbſt ſie mit dem Vermerk
verſehen wurde „Aus dem Innern zurück. Emin nicht er
reichbar.“ Am 5. April d. J. langte die Karte wieder in
Kaſſel an.

(Unglück auf der Elbe.) Wie aus Hamburg be
richtet wird, ſind am Sonntag 5 Arbeiter, welche von Kraut
ſand nach Glückſtadt wollten, in Folge Kenterns des Bootes
ertrunken

Gon der Dirſchauer Creditbank.) Nach
weiteren Geſtändniſſen des Hausdieners Nicolajewski ſind
außer den 33900 Mk. noch ca. 6000 Mark gefunden
worden, die aber mit größerer Sorgfalt vergraben waren.
So wurde unter einem Weidenbuſch vergraben eine Flaſche
über 4000 Mk enthaltend gefunden; dieſe Summe ſtimmt
bis auf 3 Mk. mit dem Inhalt des erhobenen Geldbriefes
überein, und iſt mit dieſem vermuthlich identiſch. Man ver
muthet bei der Frau Kiedrowski noch weiteres Geld. Die
Concurs Eröffnung über die Creditbank iſt vorläufig vom
Gerichte abgelehnt und die Liquidation beſchloſſen worden.
Bis jetzt ſind vier Verhaftungen vorgenommen

(Ein trauriges Nachſpieh hat vor einigen
Tagen die Alarmirung der Graudenzer Garniſon
gehabt. Ein in den Rudacker Baracken liegender Soldat,
der zu einem Patrouillengange verwandt worden war, hatte
ſich, nach dem „Geſelligen“, einen Rauſch angetrunken und
ſoll in dieſem Zuſtande Ausſchreitungen grober Art begangen
haben. Aus Furcht vor der zu erwartenden Strafe erſchoß
ſich der Soldat in ſeinem Bette, als ſeine Kameraden zum
Wäſcheappell das Zimmer verlaſſen hatten. Die Kugel des
kleinkalibrigen Gewehrs hatte den Kopf quer durchvohrt und
war dann vom eiſernen Bettgeſtelle abprallend noch ein
Stück in die Wand gegangen

(Ein großes Feuer) iſt in Bremerhaven auf dem
engliſchen Baumwolldampfer „Monrovia“ ausgekommen. Man
befürchtet, den Dampfer nunmehr zum Sinken bringen zu
müſſen. Die Feuerwehr pumpt ununterbrochen Waſſer in
den brennenden Schiffsraum. Die auf dem Dampfer be
findliche Ladung wird auf 2600 Ballen Baumwolle und
1400 Tons Mais geſchätzt.

(Unter falſcher Flagge.) Am Montag iſt in der
Wohnung eines Fräulein O. in der Johanniterſtraße in
Berlin ein Einbruch verübt worden, der ſehr zur Vorſicht
mahnt. Es meldete ſich bei der Dame morgens ein Mann
im Arbeitsanzuge, mit geſchwärztem Geſicht und Handwerks
zeug und gab an, vom Wirth mit der Reparatur der Waſſer
leitung beauftragt worden zu ſein. Obwohl die Leitung
keine Mängel zeigte, glaubte Fräulein O. doch, den ſehr be
ſtimmt auftretenden Mann nicht abweiſen zu dürfen. Dieſer
machte ſich nun zunächſt an der Leitung in der Küche zu

ſchaffen, forderte aber ſpäter auch in die Wohnzimmer Ein
laß, wo er an die Wand klopfte und Löcher hineinſchlug,
um angeblich das Rohr zu ſuchen. Um 19 Uhr entfernte
er ſich unter Zurücklaſſung des Handwerkszeuges mit dem
Bemerken, daß er nach dem Mittageſſen ſeine Arbeit fort
ſetzen werde. Da die Wohnungsinhaberin ihm bemerkte, daß
ſie ſich auf einige Stunden entfernen müſſe, erklärte er, erſt
um 4 Uhr wiederkommen zu wollen, um welche Zeit die
Dame wieder anweſend ſein wollte. Sie kam indeß ſchon
um 32 Uhr und fand die Stubenthür mittels Stemmeiſen
erbrochen und in der Wohnung alle Behälter durchwühlt.
Geſtohlen wurden eine goldene Damenuhr und 900 Mk.,
darunter 8 Hundertmarkſcheine. Da der Hauswirth erklärte
daß er niemand mit der Ausbeſſerung der Waſſerleitung
beauftragt habe, ſo muß angenommen werden, daß ein Dieb
ſich unter der Maske des Arbeiters einzuſchleichen verſtanden

Derſelbe iſt 25 bis 30 Jahre alt, hat blondes ge
kräuſeltes Haar und iſt ohne Bart.

(Ravachols Abſtammung.) So entſetzt man in
Frankreich in den Abgrund blickt, den die Schandthaten
Ravachols enthüllen, es blieb bisher wenigſtens ein Troſt
das Ungeheuer iſt gar kein Franzoſe, ſondern ein echter
rechter „Pruſſien“; daher ſeine vandaliſchen Neigungen!
Mit wahrer Herzensfreude haben die Blätter aus dem
Standesregiſter mitgetheilt, daß Ravachol der in nachträglicher
Ehe anerkannte Sohn des Johann Adam Koningſtein
(nicht Königſtein) ſei. Wenn ſie aber hinzufügten, daß
Vater Koningſtein aus Aachen ſtamme, ſo iſt das, wie ſich
jetzt zeigt, falſch: Koningftein war vielmehr Niederländer. Der in Heerlen Kenandiſche Proviz Limburg) er

ſcheinende „Limburger Koerier“ ſtellt feſt, daß Koningſtein
aus Heerlerheiden in der genannten Provinz ſtamme. Mit
dem „Pruſſien“ iſt es alſo leider nichts. Der Prozeß gegen
Ravachol iſt nun auf den 25. April feſtgeſetzt. Der General
procuratör Quesnah de Veaurepaire wird die Anklage ver
treten.

Bseſen Berichte
Halle, 14. April 1892.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 kg nette
Weizen, ruhig, 198--210 Mk, feinſter märkiſcher und

auswärtiger über Notiz Rauhweizen 195— 202 Mk
Roggen beſſer. 204--212 Mr. Gerſte, Brau, ruhig
168--184 Mk. feinſte über Notiz, Futter 145 bis 155 Mit
Hafer, ruhig, 148 bis 156 Mk. Mais, amerik
Mixed 126-130 Mk. Dongaumgis 150 160 Mk., neuer
ungariſcher ohne Handel. Raps Mark. Rübſen,
Sommerrübſen, Mk. Exbſen, Viktoria, ruhig, 195
bis 215 Mk., feinſte über Notiz, Wicken ohne Handel

Preiſe für 100 kg netto.
Kümmel, ausſchl. Sack, 41--43 Mk. Stärke, einſchi

Faß, Halleſche prima Weizen 42,50 43,50 Mk., abfallende
Sorten billiger, Moisſtärke, einſchließl. Sack brutto, be
geringen Vorräthen, 38,00-39,00 Mk. Linſen 80—40 Mk
Bohnen 18,00--20 Mk. Kleeſaaten, Eſparſette
26,00 bis 289,00 Mark. Rothklee 80 98 120 Mark,
Schwediſcher Klee 90 110 120 Mk., Weiße 90
120-140, Gelb 40--50-—55. Mohn, blan, 56,0058,00
Mk., grau Mk. Futterartikek, Futter
mehl 15,50--16,50 Mk. Roggenkleie 11,50 18,50 Mk

Weizenſchalen 10,50--11,00 Mk., Weizengrieskleie
11,00--1150 Mk., Malzkeime, helle 12,00 18,90
Mk., dunkle 11,00--12,00 Mk. Helkuchen 18,50 14,50
Mk., Malz 29,00—80,50 Mk. Rüböl 583,00 Mk Petro
leum 23,00 Mk., Solaröl 0,825/30 16,00 Mk.

Spiritus, 10000 Liter Proz. flau, Kartoffel mit
50 Mk. Verbrauchsabgabe 61,50 Mk. wait 70 Mk. Ver
brauchsabgabe 42,00 Mk. Rüben m.

Fahrplan vom 1. October 18391.

Kl.), 5 U. (Schnell,
o h r a e U. (Schnellz. 1.(1I.--4. Kl. ds., 11 u. 39 M.zug 1.-—3. Kl.). Equen-

(Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an.)

Auſchlüſſe:Halle Berlin 12 U. 13 M. Nachts (1.--4. Kl.), 8 U.
46 M. (Schnell;.) 4 U. 38 M. (Schnellz 7 U. 35 M.
8, U. 68 M. (Schnell,), 11 u. Ban, 1 U. 40 s U.
21 M. (Schnllz.), 5 U. 34 M. (1.-4. Kl.), 8 U. 11 M.
(Schnellz 8 U. 35 M. (1.-4. Kl.), 9 u. Abd
(Schnellzug).

Halle Leipzig: 1 U. 31 W., 5 U. 45 M.
7 u. 33 P. (Schnllz.), 9 U., 10 U. 1
11 u 40 1 u. 40 M. 3 U. 53 M.,
s U. 23 M. Nm., 6 U. 30 M., 7 u.
9 U. 5 M., 10 U. 56 M. Abds., 1
42 M. Nachts.

Halle Magdeburg: 6 U. 46 M.
54 M., 10 U. 48 M., 11 U. 31 M.
I L 26 3 U. 18 5 U.30 M., 7 U. 2 M., 8 U. 33 Be., 10
zug), 11 U. 55 M. Abds.

Halle Nordhauſen: 5 U. 15 M., 6 u. 46 M.
10 m. 41 M. (Schnellz) Vm., I 20 M. 9 u
5 U. 50 M. Nm., 9 U 30 M., 10 u. 31 M.
Abds, 11 U. 36 M. Abends, bis Eisſeben.

Halle Halberſtadt: 7 U. 45 M., 11 u. 35 M. Br.
1 U. 18 We., 3 U. 5 M., 6 U. Nun., 9 U. 25 M. Abds.

Halle Guben: 7 U. 40 M, 11 U. e Vm, 1 R31 M. Nm., 6 U. 36 M. (Schnellz.), 10 U. 58 M. Abde
Nach Weißenfels 3 U. 39 M. Nachtsi W. -4. l.), 6 u. 21 m

7 U. 55 M. (Schnellz. 1.
11 U. 39 M. (S
2 M. 34 M. (I.
L. --3. Kl.),

achts (Cour.Zug).

Auſchlüſſe:Corbetha Leipzig: 4 U. (Schnellz 4 U. 15 M.
26 M., 8 U. 80 M. (1. 8. Kl.), 9 U. 53 M.
(1.-4. Kl), 19 u. 33 M. 4 U. 81 M. U. 52 M
e Wenn gen v e 8 U. 44 M. (Schwellzug
.-3. Kl.), Abds., 11 U. 24 M. (Sv a Ki Nachts. teißenfels Zeitz 7u, 8 u. 32 M., 11 U. 9 M. (SchnllL. Kl)Vm., 13 U. 35 M., 4 U. 29 M n u.

39 M. (Schnellz. 1——3. Kl.), 11 u. 15 M. abe.
Naumburg Artern: 5 U. 59 9 U. 5 m Vw.,

12 U. 44 M., 3 U. 44 M. Nm., s U. 25 M., 11 U.
9 5en Dietendorf Jlwenau: 9 U. 10 M. N ts, 6 V.n D. R e M., 10 U. 34 M. Vm., W 5 m

nellz.) Nm., 6 U. 31 M. 9 U.80 M. Abds. e WGotha Ohrdruf: 7 U. 5 M., 10 U. 80 M. Brwe., 19 U.
45 M. 2 U. 50 M. Nm, 6 U. 55 8 U. 20 M.
10 U. 5 M., nur Sonntags, Abds.

m eerſeburg: 25 M., 10 U. 37 M. Vm
13 m. 17 u. 87 M. Am 6 u. 55 10
5 M. Sonntags bis Freitags, 10 U. 54 We Abde.,
nur Sonnabends.
Ab Mücheln: 5 U 99 M., 9 U. 8 M. 11 U. 26 M.
Bm., 1 U. 37 M., 3 U. 50 M. Nm., 8 U 48 M. Abe

Wie ein Kranker nach 30 jährigem
ſchweren Leiden wiederum in den Voll

beſitz ſeiner Geſundheit gelangte!
Faſt klingt es wie ein Wunder, wenn wir leſen,

daß ein Schwerkranker nach 30 jährigem andauernden
Leiden, wobei ſämmtliche angewandten Mittel erfolg
los geblieben waren, plötzlich in der kurzen Zeit von
wenigen Wochen ſeine Geſundheit wiedererlangte.
Eine ſolche erſtaunliche Heilung wurde aber that
ſächlich durch die Sanjana Heilmethode bei Herrn
Mühlenmeiſter Rudolph Carius zu Bernau b. Berlin
vollzogen Und veröffentlichen wir zum Beweiſe nach
ſtehenden Originalbericht des Patienten, welchen der
ſelbe nach ſeiner Wiederherſtellung bei der Direction
der Sanſana Company zu Egham (England) ein
reichte Herr Carius ſchreibt:

Wohllöbl. Direktion Es iſt mir ein Herzensbedürfniß,
Jhnen für Jhre große Mühe und Wohlwollen, welches mir
zu Theil geworden iſt, hiermit meinen innigſten Dank aus
suſprechen. Nie hätte ich geglaubt, daß mein 30jähriges

ſchreibe dreißigjähriges Leiden, Rheumatiſchchroniſcher
Huſten mit Auswurf u. ſ. w., in der kurzen Jeit von 9
Wochen geheilt werden könnte. Die verſchiedenften Mittel
hatte ich in diefen Jahren angewandt und habe nun durch
Ihre ſegensreiche Kur eine Geſundheit erlangt, wie ich ſie
mir nicht entſtnnen kann und hoffe auch dauernd dabei zu
bleiben. Jndem ich Jhr Jnſtitut allen Leidenden beſtens
empfehle, zeichne ich mit beſonderer Hochachtung

Bernan b. Verlin, den 8. 6. 90. Rudolph Carius.
Die SanjanaHeilmethode beweiſt ſich von zuver

läſſiger Wirkung bei allen heilbaren Nerven, Lungen
und Rückenmarksleiden. Man bezieht dieſes berühmte
Heilverfahren jederzeit günzlich koſtenfrei durch den
Seeretär der Sanſang Company, Herrn Hermann

CDege zu Leipzig.



Anzeigen
u Weſen Thetl Kberntwent dit Redaetion der
Dubhlttum gegennder keine Verantwortuns

Kirchen und Familien Nachrichten.
Am 1. Oſterfeiertag (17. Aprih predigen
Domkirche. 10 Uhr Superint Martius.

2 Uhr Diaconus Bithorn.
Vormittags 11 Uhr Kindergottesdieuft

n Dom. Superintendent Martins
Der Nachmittags Gottesdienſt beginnt

won jeht ab um n Poler Wert
irche. r: Paſtor Werther.Stadtetrche. 2 Uhr: Prediger Bornhak.

Beichte und Abendsmahlsfeier.
Früh 8 Uhr Diac. Schollmeyer. Anmeldung
Im Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt

Paſtor Werther. Anmeldung
Einſammlung der Collekte für die Diaspora.
Renmarktskirche. 10 Uhr: Paſtor Teuchert.

Altenburger Kirche. 10 Uhr Paſt. Delius.

0 Uhr Diac. Bithorn.
Ihr Prediger Bornhak.

210 Uhr Diac. Schollmeyer.
2 Uhr Paſtor Werther

Beichte uns Abendenahlsfeier.
Früh 8 Uhr Paſtor Werther Anmeldung.

Anſchluß an den Vormittags-Gottes
Schollmeyer. Anmeldung.

ig der Collekte für das Eckarts

O

Domkirche.

Stadtkirche.

ſam nut

ennarktskirche. 10 Uhr: Paſtor Teuchert.
m Anſchluß an den Gottesdienſt allgemeine

2 e und Abendmahl. Paſtor Teuchert.
tenburger Kirche 10 Uhr: Paſt. Delius.

Nach dem Gottesdienſte Beichte und Abend

Arm Feiertag, abens S Uhr, Jüng
Nngeverein im aberen Sagle ver a

en el a etern Nachmittag 23 Uhr entſchlief nach
hweren Leiden unſer lieber Vater und

Großvater, der Tiſchlermeiſter Christen
ar ygsünag im 84. Lebensjahre

e trauernden Hinterbliebenen.
Merſeburg, Friedrichsſelde, Benndorf,

den 14. April 1892.
Beerdigung findet Sonntag Nachmittag

Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt.
n

Ein Haus mit Thoreinfahrt, Laden und
Stallung, paſſend für Fleiſcher,

in Haus mit Thoreinfahrt, neuerbaut,
ein Haus, neuerbaut, mit Wäſcherolle und
ein kleines Haus

preiswerth unter günſtigen Bedingungen
fen.

olid eingerichtet.

Ein neuerbantes kleineres

Wohnhaus,
zu verkaufen

Gute Speiſe
und Sagamenkartoffeln,

wagnum bonnw, verkauſt im Ganzen u. Einzelnen
Kahbitaselha, Schmaleſtraße.

ar ru 5 e für Quarta und UnterSchulhücher
ſind billig zu verkaufen.

Zu erfragen in der Exped. d.

De nunGebrauchte eiſerne Pumpe
Rohrlänge, wird zu kaufen geſucht.

W. 4960 i. d. Exped. d. Bl. abzugeb.
S FEine gebrauchte Kochmaſchtne

wird zu kanfen geſucht. Offerten unter
chherd“ in der Exped. d. Bl. niederzul.

Der in meinem Hauſe nach dem Himmel
zu gelegene Laclena, in welchem ein

ſchwunghaftes Materiglwagarengeſchäft,
v den mit Reſterhandlung, betrieben wird,

n T. October d. J. zu vermiethen.

M. Zieruugs,
d Weißenfels a. S.Eine Wohnung (2. Et.), 2
Stuben 2 Kammern, Küche
nud Zubehör, ſofort oder 1. Juli
zu beziehen

Bl.

dert

Rohmarkt 2.
freundliche Wohnung, 2 Stuben, 2

he und allem
2 Kammern, Küe he und Zubehör
r rn S 3iethen und 1. Juli zu beziehen.

erfragen im Hauſe daſelbſt.
ParterreLogis Unteraltenburg 48,

nd aus 2 Stuben, 2 K nmern, Küche,
t ab zu ver

Jedes Haus iſt zweiſtöcktg und
Zu erfr. in der Exped, d. Bl.

nder Lage der Stadt, mit Hofraum und
ken, iſt bei geringer Anzahlung preiswerth

Näheres in der Exped. d. Bl.

Seeunda (ſehr gut erh.

Clobigkauer Str. 21 iſt die erſte Etage
im Ganzen oder getheilt zu vermiethen und
jetzt oder ſpäter zu beziehen

Eine Wohnung beſtehend aus 3 Stuben,
3 Kammern, Küche und Zubehör mit Waſſer
leitung, iſt zu vermiethen und 1. Juli zu be
ziehen Steinſtraſze 4.

Eine kleine Wohnung für 18 Thlr. iſt zu
vermiethen Preufßzerftraßze 13.

Einige Familien Wohnungen zu vermiethen
zum 1. Juli zu beziehen. Preis 20 36 Thlr.

Saalſtraßze 13.
Einige kleine Logis ſind zu vermiethen

und 1. Juli zu beziehen
kl. Sirtiſtraße 2.

Ein kleines Logis iſt an ruhige Leute zu
vermiethen und 1. Juli zu beziehen

Gottlaawetestraese 26.
Kleine frdl. HofWohnung ſofort zu ver

miethen Halleſche Straße II.
Ein kleines Logis kann ſofort oder T. Juli

bezogen werden Vovnvwwerk 13.

Lage ermn i n g
Ein Logis von 2 Stuben, 3 Kammern,

Küche, Keller und Torfgelaß iſt zu vermiethen
und kann ſofort oder J. Juli bezogen werden.

Zreiteſtraße 13.
Logis, 2 Stuben und Zubehör, zu ver

miethen und 1. Juli zu beziehen.
Senno, Tiefer Keller 3.

Zwei Famtlienwohnungen zu vermiethen,
ſofort oder ſpäter zu beziehen. Preis 26 Thlr.
Näheres in der Exped. d. Bl.

Eine Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben
2 Kammern, Küche nebſt Zubehör u. Waſſer
leitung, ſofort zu vermiethen und zum 1. Oct.
zu beziehen Bahnhofſtraßze I.

Per 1. Juli d. J. ein freundliches Logis,
beſtehend aus Stube Kammer, Küche nebſt
Zubehbr, an ruhige Leute zu vermiethen.

Näheres Johannisſtraſze 16.
Möbl. freundl. Zimmer per 15. April,

auch für ſpäter zu vermiethen. Sep. Eing.
Brühl 6 X.

Sreundl. möbl. Wohnung
zu vermiethen

Brauhausſtrafze 5, part.
Möbl. Zimmer zu vermiethen

Schmaleſtraßze 5.

Gut m o irre Weh zuvermiethen. Zu erfragen im Laden

Markt 14.

We la es e
Brühl 10.

e

100000, 30000, 2 X 50000,
45 000, 3 X 30900, 20000,
3 15 000, 12000, 2 X 9000,
6600, 4203000 u. 1500 Mk.

Privatgelder
ſind theils ſofort, theils zum
I. Juli er. anf gute Generd
ſtücke zu 4 Sinſen auezue
leihen durch

Carl Rindfleisch,
Burgſtraße 13.

ee

Echte

i der Lederhandlung
Kl. Riütterstrasse I.

Pa. Lütztendarfer
PressKohlensteſne

empfiehlt zu billigſten Preiſen

Aug. Vensehel. Teichſtraße.
Preßkohlenſteine

liefere jedes Quantum in beſter trockener Waare
von Grube Dreierhaus prompt und billigſt

G. es.Menſchauer Straße 6.

S e 4 e 9Saat Linſen
hat noch billig abzulaſſen

Carl Berfarth,
Kartoffelkringel

mit Vaunilleguß
Robert Heyne.

atmen enwerden ſchnell und gut reparirt bei
I. Albrecht Schmaleſtr

KautſchukStempel
zum Entwerthen der Verſicherungs
marken empfiehlt billigſt

e

empfiehlt

23.

Hamhurger Lederhoſen

Die Zampf-Füärberei, Druckerei,
chen. Waſchanſtalt,

Preß- und Apreturanſtalt

von Vax WirtGotthardtsſtraße 40,
liefert unübertroffene Ausführung im Färben
und Reinigen von Herren und Damengarde
roben (im Ganzen und getrennt), von Por
tieèren, Möbelſtoffen, Tiſchdecken, Gardinen,
Tüchern, Strümpfen, Shlipfen u. dgl. Zum
Färben und Reinigen eingelieferte Herrenſachen
werden jede Woche fertig geſtellt.

Veirn! Entfernung von Glanzſtellen
aus Kammgarnanzügen.

Aer SeeleTapezierer und Decoratenr,
am der Geisel W. 1. Etage.

(Früher 11 Jahre bei Herrn König hier.)
Bringe mein Lager von Tapeten und

Polftermöbeln in empfehlende Erinnerung
und biete das Beſte, um jedem Auftrage ge
recht zu werden. Repargakanrerxs prompt
Billige Preiſe. Für beſſere Polſtermöbel und
feine Zimmer Decorationen ſtehen Zeichnungen
und Koſtenanſchläge gern zu Dienſten. Bitte
um ferneres Wohlwollen.

Merſeburg, im März 1892.

Alle Art W an.a

sowie ganze

Braut Ausstattungen
lasse ich unter Verwendung der soſidester
Stoſſe anſertigen.

Specialitat: Oberhemden,
unter Garantie fär guten itz.

Adolf Schäfer.
Gründliche Ansbildung
im Klavierſpiel und Geſang.
Martha u. Willy Straube.

a. d. Geisel 2.
G BKese a.

Alle Sorten hochſtämmige u. niedrige Thee
u. RemontantRoſen, ſowie gut gefüllte Wiener
Landnelken empfiehlt billigſt

Osvwealch Sohn am
Lauchſtädter Str. 15.

SaatHafer,V

J ertragreichſte Sorte, offerirt

Carl Herfurth.
Wirrhaar u ſt
es. Roßmarkt 12.

Kern Meru W ern!
Singpiston,

Kewes MleusfkrImstrermn et zur Be
glertung eines jeden lostrumentes, in zehb
Minuten za erlernep. Versaod per Nachnahm-
per dtück zu Mk. 3,60.

Weyer, Rhetnland, Scheuer Nr. 7.
Herm. Geurs,

Sämgpfston-Gescehäfſt.

ging phwafel-Lejfo sriginal-Theer-Sehwetel- Sells B

von Werguaazaun e Co.
Berlin u. Frkft. a. M.

Allein echtes, erſtes und älteſtes Fabrikat in
Deutſchkland. Anerkannt von vorzüglicher Wir
kung gegen alle Arten Hautunreinigkeiten,
Sommerfſproſſen, Miteſſer, Froſtbeulen,
Finnen e. Vorräthig: Stück 50 Pf. bei
Apotheker W. Cawtee, Filiale in Döllnitz.

Friſchen Schellnſch,
friſchen Flußhecht und Sluß;auder,

friſchen Waldmeiſter,
nene Ralta-Kartoſfeln,

Kieler Sprotten und Zücklinge,
friſchen geräucherten Aal,
amerikaner Apfelſtügze,

türkiſche nud Katharin- Jflaumen,
ital. Peünellen,

eingemachte Preißelbeeren
mpfiehlt C L. Zimmermann.

Alle Sorten ſolid gearbeiteter

Schuhwaaren
empfiehlt zu billigen Preiſen

W. GrosseBreiteſtraße 9. Breiteſtraße 9.

Tapeten,
Naturelltapeten von 10 Pf. an,
Goldtapeten von 20 Pf. an,
Glanuztapeten von 30 Pf. an,

in den ſchönſten und neueſten Muſtern.
Mufterkarten überallhin frauco,

Gebr. Zieglker in Minden, Weſtfalen
Tinzer Lagerbier, hell

30 Fl. Mk. 3,
Tinzer Löwenbrän,

24 Fl. Mk. 3, liefert frei Haus
R. Ziesche, Roßmarkt 10.

Wichtig für Mütter!
Nur allein die von Gebrüder Gehrig,

h und Apotheker, Verlin,
d

e

öpenickerſtr. 96 97, früher Beſſelſtr.
Nr. 16, erfundenen Zahnhalsbänder ſind
ſeit Jahren das anerkannt einzige bewährte
Mittel, Kindern das Zahnen leicht und

ſchmerzl u befördern, Unruhe u. Zahn
zuhalten. Beim Ei
unſere Firma zu a

e

J krämpfe
genau auf h

Zilligke Zezugsquelle für
SReiſckörhe, Kinderwagen,

ſowie alle Sorten Korbwaaren empfiehlt
Robert Sechulze, Korbgeſchäft,

Johaunmisſtraße 4.
Für ſaubere Arbeit und feine Garnirung

verwende ſtets die größte Aufmerkſamkeit.

Germaniſche Fiſchhandlung.

nkauf bitten
ten.

empfiehlt
Steinbutt, Zander,

Schellfiſch,

Cabliau.
Geräucherten Schellfiſch, Seelachs,

Cappelſche und Kieler Bücklinge, Flun
dern, Aale, Sprotten, ff. Lachsheringe,
fließend fetten Rauchlachs, Aal u. Hering
in Gelée, Delicateßheringe, Nennaugen,
Bratheringe, Sardinen, Malta Kartoffeln

Pfd. 15 Pf., Apfelſinen, Citronen,
Datteln, Feigen.

W. Krähmer.
Verzinkte

Guanoſtrenkörbe
empfiehtt Albert Bohrmann.

Täglich friſchen Salat
und Radieschen

W. Wittenbecher.bei

Morgen Sonnabenck
SchlachtefeſtS tefeſt.Halleſche 9H. fuss, Halleſche Straße 34.
Morgen Sonnabend Nachmittag von 9 Uhr

Schlachtefeſt
Altenburger Schulplatz 3, 1 Tr.

Sonntag den T. Feiertag Srisehes
Scehureimneflefseh und W'urste ver
kauft M. S. Neumarkt 29.

Auch iſt daſelbſt ein Logis zu vermiethen
und 1. Juli zu beziehen.

Bpeek g Pfund 75 Pf.
Ka ut, geräuch. 80Pf.,

Schmeoern 70 Pf.
Schululab 2 T.Altenburger Schulplaß 3, Treppe

Alle Sorten Binmen, Gemüſe
und Ffeldſaamen empfiehlt

3Reumarkt 79. Julius Thomas

Man Feuſtergoge

an

aue
in allen Breiten empfiehlt

E. Messer Oberbreiteſtraße 15 a.

W J50 Pf. -Bazar
Markt 7 Marktempfiehlt Fenſtervorſetzer, Fenſterleder,

Marktbürſten, Frühſtücktaſchen, Markt
und Zwiebelnetze, Meſſerkörbe, Meſſer
putzbänke, Küchenrahmen und Lampen,
Käſe und Butterglocken in verſchiedenen
Muſtern, Fiſchgläfer, Waſſergläſer 3 Stück
50 Pf., Efßz und Theelöffel 3 und 6 Stück
50 Pf. Kerzen 6 und 8 Stück 50 Pf. ſowie
emaill. Kochgeſchirr Stück zu 50 Pf.

Roth und Weißweine
(div. Marken),

Apfelwein, garantirt rein
(vorzüglich zur Bowle geeignet),

Muitrank aus friſchen Kräutern,
Preißelbeeren

(bekannt hochfeine Qualität)
wieder friſch eingetroffen.

Merſeburger Knackwurſt
(ut. Specialität)

Otto

9

auf Lager.

Albert Zohrmann.



u Ja deKauf Forthildungsſchule
Der neue Curſus beginnt

Zittwoch den 27. Kpril cr.
Anmeldungen nimmt entgegen

Keller, Lehrer.
Leinenn Gummiwäſche

in nur guter Qualität empfiehlt billigſt

A. Prall, Burgſtraße

C n.Zur Tanznuſit, den 2. Oſterfeiertag, von
Nachmiltag 3 Uhr ab, ladet t ein

W. Wolf.

AMungardem.
Den 2. Oſterſeiertag, von nachmittags 3

Uhr ab,

a.
wozu freundlichſt einladet L. Gotthardt.

Heu.Der 2. und 3. Oſterfeiertag Tanuzver
gnügen, wozu ber eſſteſſelbarth.Caſb Hans R Reuſchan
hält ſeine e für die Oſter-

Feiertage einem hochgeehrten
Publikum beſtens empfohlen.

Bockbier.ff. Rürnberger vom Faß.

CaföHaus Meuſchau.
I. Osterſeſertag,

von 3 Uhr an, Tanzmusik.
III. Osterfeiertag,

von 3' Uhr an, Tanzmusik
bei vollem Orcheſter.

r

Zum Mann z e in gen den 2.Ofterfeiertag e freundlichſt ein

Wee. wo Gaſtwirth.

en
Den 2. revon e 3 Ahr ab,

efr nZum Kronprinzen
Oberbreiteſtraße 5.

Sonnabend von 6 Uhr an Salzknochen.
I. und 2. Veiertag Srüh

S en.Zalleſches Artienbier ff.e Weg ladet ergebenſt ein

a h n e S.
7 d eZum anen Desgauer.

Sonnabend Abend Salzrippchen.
Jauerſche Würſtchen. Fr. Hüttenrauch.

Lindner's Reſtanration.
Von heute an Bockbier.

Sonntag den Ofterfeiertag,
nachmittags 2 Ahr,ſindet in Sehladebaen eine

v ozialiſtiſche VerſammlungDie Einwohner riant Umgegend

en hiermit eingeladen. Jn nuſerer

von politiſchen Ereigniſſen reichen Zeit
iſt es Pflicht jedes ſteuerzahlenden Staats
angehörigen, ſich ein reges Intereſſe für
öffentliche Angelegenheiten zu bewahren,
aufklärende Zeitungen zu leſen und vor
allent politiſche Verſammlungen aller
Parteien inehr wie m zu beſuchen,
um ſich als Menſch auch die üdlealenGüte dieſer Welt zu erhalten

en r

Bockbier u. Speckkuchen.gegeben von hieſtger Stadtcapelle.

Sonnabene hen 16. Apri

vormittag8 9 Uhr,
verſteigere ich in meinem Geſchäftslokal Roßmarkt Nr.

einen Poſten
Regenpaletots, Jackets, Teppiche

Bettvorleger, Concerttücher,

Regenmäntel,

Trievttaillen u. ſ. w., u. ſ. w.
Vorbeſichtigung der zur

geſtattet.

e.

Auction geſtellten Stücke iſt

h.
Die Anion,

Allgemeine Deutſche W
Abel ctrenngar Geſellſchaft

u Weimargegen im Jahre 1853

mit einem Grund an teate von 9 Millionen Mark,
wovon 5019 Aktien mit
Reſerven ult. 1891
Geſammtgarantie Kapital

7 528500 Mark begeben ſind
1 784 307

951807 Mark.
Die Union verſichert Feldfrüchte zu feſten Prämien ohne Nachzahlung. Bei

Verſicherung auf mehrere Jahre wird ein namhafter Prämien- Rabatt gewährt.
Beſondere Erleichterungen werden für kleine Verſicherungen bewilligt,

namentlich für Sammelpslizen.
Die Vergütung ver Schäden gelangt ſpäteſtens binnen Monatsfriſt, in der

Regel aber früher, zur vollen und baaren Auszahlung.
Weitere g. wird ertheilt und Verſicherungen werden vermittelt durch die Agenten

Witte, Fabrikbeſitzer, in Rerſeburg.R. Petzſchner, gar in Dürrenberg Jul. Häßzler, Mühlenbeſ.,
in Schafftädt.

Bernh. Siebdrat, Kaufm., in Lauchſtädt. DStto Ulrich, Kaufm. in Schkenditz.

C. S Kaufn., in Lü

Goſchans zu Leund

empfiehlt

I. Gsterfetertag

Von 3 Uhr Nachmittag an

Concert im Saal
bei freiem Eintritt.
II. GOsterfetertag,

Nachmittag und Abend,

I a n Z. R U s
II. Gaterſelertag,Nachmittag und Abend,

I an m Z. Im BI S i Es
von ſtark beſetztem Orcheſter.

Zugkeich empfehle

warme u. kalte Hpeiſen,

e BouillonF. Rürnberger von Faß,
ſ. Zagerbier, Goſe, Grätzer etc.

ſowie verſchiedenen Kuchen.
e Um zahlreichen Beſuch bittet freund

J lichſt Wrrüecdwüels Gr o

Temanns Reſt tration

Sonnabend, 1. u. 2. Oſterfeiertag

O eHauer's Reſtauration
Sonnabend Abend

Saal m o hemn.
TWiüceſer e eller.

1. Oſterfeiertag früh 9 Uhr

Dannf. Zock und Lagerbier f.
ff. Zöllnitzer Goſe ff.

A- M u dawekt.
Schwenöler's Reſtaurantempfiehlt zum Feſte ſeine teſtaurmn und

Kegelbahn. Diverſe Speiſen, friſchen
Maitrank, friſchen Anſtich Bayriſch und
Lagerbier u. ſ. w.

Feiertag
Srühſchoppenu. Hpeckkuchen.

Aal im Gelée und Sülze
täglich friſch.

e Kämpfe, Gafthofsbeſ., in Zitzſchen b/Eythra.

Funkenburg,
Den I. Gaterfeiertag.

nachmittags Z. Ahr und abends 8 Uhr
2 große ExtraConcerte,

Mntrée 30 P.Julius Krumbholz, Stadtmuſikdirector.
Bei ſehr günſtiger Witterung findet das

Nachmittagsconcert im Garten ſtatt.

n one,I. Oſterfeiertag, abends 8 Uhr,
großes FXtra-Concert.

ausgeführt von dem Trompeter Corps des
Thür. Zuſaren Regiments Nr. 12 unter

perſönlicher Leitung ſeines Stabstrompeters
Herrn V. Stuntzew.

Bnfréèe 309 P.
TIvonm- Theater.

Spielplan für die Oſterfeiertage.
Sonntag den 17. April (1. Oſterfeiertag)

mit neuen Derorationen u. Coſtümen.
Gewonnene Herzen

Volksſtück mit Geſang und Melodramen
in 3 Akten von Dr. Hugo Müller.

Theater in der Reichskrone.
Montag den 18. April (2. Oſterfeiertag)

Theater für Kinder nachmittags 4 Uhr.
LIsolime, die Königstochter,

oder: Der Kampf mit dem Drachen.
Märchenpoſſe in 3 Akten von Johannes.
Dienſtag den 19. April (3. Oſterfeiertag)

mit neuen Decorationen und Requiſiten.
Das Käthchen von Heilbronmm.
Großes romantiſches Ritterſchauſpiel in 4 Akten
und 1 Vorſpiel „Das heimliche Gericht

von H. v. Kleiſt
Alles Nähere r Tageszettel.

Biüe Dirertiom.

Den 2. Oſterfeiertag Tanzmuſik, wozn
freundlichſt einladet K. bei.

SW einraube.
2. Oſterfeiertag von Nachmittag ab Tanz

muſik. J. Nödel.en.
Montag den 2. Oſterfeiertag, von Nach

49 aA. MännerTurnBerein,
Sonntag vent Feiertag abends

es llschaftsa ben
im Vereinslokale Junkenbneg. Montag den
2. Feiertag Turngang nach Schkopaun.

Abmarſch früh 7 Uhr vom Domplatz.
Nachmittag von 3 Uhr ab

GesellsechafſtskKränzehen
in der Junkenburg.

Mehler's Reſtauration
empfiehlt nene der Feiertage außer

Rerger'se hen Lagerbier

R O G D.W. Am I. Feiertag
Speckknehen.

Es ladet dazu ein S. O,
Feldſchlößchen.m 2. dſchl von Nachmittag ab

Tanzmuſik, wozu freundlichſt einladet
A. Räessew,

Geſaug Verein

99 Shält Montag dem 18. April 1892
(2. Oſterfeiertag), abends 7 Uhrin den Räumen der Kafser W

e ſeinen
ab Freunde und Gönner des Vereine
werden hierdurch eingeladen.

Der Vorstand
Karten werden zu dieſem Vergnügen

micht ausgegeben.

5 Grube e
Unſerer geehrten Kundſchaft erlaube ich mir

und Tobias

hierdurch mitzutheilen, daß unſer Factor
Herr VeraAinandi Miezaehanann
mit dem April d. J. aufgehört hat fürunſere Grube thätig zu in.

Jer Repräſentant
der Grube Gottesſegen und Tobias

eago W ohI, Jngenieur.
Roßbach, im April 1892.
Suche für meinen Werken mit

a Zeugniſſen und Empfehlungen anderweit
Stellung.

Gottlob Mylins,
Lederfabrik, Merſeburg.

Zu einem 14 jährigen Gymnaſiaſten werden
noch 1-—2 Schüler in Wensiom genommen.
Zu erfragen im Geſchäft des Herrn Daumann,
Burgſtraße

Agenten-Geſuch.
Für Arbetter- und Conſirngktions

Verſicherung mit wöchentlicher Prämienzah
lung ſchon von 10 Pfg. an werden an alle
Plätzen von einer leiſtungsfä ähigen Geſellſchaft
tüchtige Agenten geſucht. Herren, welche
hierin Erfolg ſich verſprechen, werden gebeten,
ihre Adr. unt. W. I. Es an Rudolf
Moſſe in Halle g. S. zu ſenden. (30835.)
Cinen SchuhmacherGeſellen
ins Haus ſucht

Rob. Rollfink, Friedrichſtraße 10.
Groß, Klein und Futterknechte, Mägde

Erntearbeiter und »Arbeiterinnen Arbeits
familien, Haus, Küchen und Stubenmädchen
erhalten Sie per ſofort, event. nach Jhres
Beſtellung durch Th. Genmann's Central
Stellen Nachtveis, Mühlhanſen i. Th.
Anfragen bitte Rückantwort beizufügen.

Aeltere u. jüngere Kellner, Kellnerlehrlinge,
Buffetiers mit Caution, Portiers, Hausdiener
Kochmamſells, Buffetfräuleins, Zimmermädchen
finden ſofort Stellung durch Friedrich Große
Halle a. S., Kurzegaſſe

Einen Geſchirrführer
ſucht F. W. Seuf, Zimmermeiſter.

S Lohnkellner
werden für die Feiertage und folgende Sonn
tage gegen Prozente geſucht.

A. Kiessler, Felbſchlößchen.
Ein e äſteres Mädchen wird

zur Stütze der Hausfrau ſofort od. ſpäter nach
Berlin geſucht. Näheres in der Exped d. Bl

Eine Auſwartung
ſofort geſucht Clobigkaner Straßze 26.

Ein ſilbernes Kettenarbandmit Wontssnge iſt in der Nähe des Bahn
hofs verloren worden Gegen Bel lohnung

abzugeben Kauchſtüdter Str. 3, 1 Tr.

Eine Htemmkeiſte

Redaction, Druck und Verlag g. von S Röhner in Merſeburg

mittag 3 Uhr ab, Tanzmuſit, wozu freund
lichſt einladet G Mraannrmſels

von einem Handwagen verloren worden.

Ab zugeben Sterz 22.
e




	Merseburger Korrespondent
	1892
	Monat
	Tag
	No. 76.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 76 des „Merseburger Correspondent“ vom 15. April 1892
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]







